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Seen-Landschaften an Kreck und Rodach: Es bleibt feucht und kalt!
Rückblick: So engagiert und stilvoll war Weihnachten im Rodachtal

Hilfe für afghanische Kinder: Wie sich der BRK engagiert - ein Tagebuch

Foto: Uwe Brückner
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Fränkische heimische Küche aus der Pfanne sowie Brotzei-
ten, verschiedene Salate und mehr. An Sonn- und Feiertagen 
zum Mittag Thüringer Klöße mit verschiedenen Braten.
Täglich hausgebackene Kuchen und Eisbecher.
Im Ausschank erlesene Franken-Weine,  
Paulaner Weißbier und fränkische Biere wie  
Reckendorfer Kellerbier und Rotes Eller vom Fass.

Coburger Straße 28  ·  96476 Bad Rodach
Telefon 09564 8041530 ·  Fax 09564 8041531
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ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Sonntag 11:00 bis 22:00 Uhr.

Montag Ruhetag.
Durchgehend warme Küche bis 21:00 Uhr.

Coburger Straße 28 | 96476 Bad Rodach 
Telefon 09564 8041530 | Fax 09564 8041531

Fränkische heimische Küche aus der Pfanne sowie  
Brotzeiten, verschiedene Salate und mehr.

An Sonn- und Feiertagen zum Mittag  
Thüringer Klöße mit verschiedenen Braten.

Täglich hausgebackene Kuchen und Eisbecher.

Im Ausschank fränkische Biere,  
erlesene Frankenweine und  

Paulaner Weißbier vom Fass.

Gerne reservieren wir Ihren Tisch.

Freitag, 21. September 
 

mit „DIE GSCHRUBBDN“

Am MARKT-Donnerstag ab 10:00 Uhr geöffnet.

 

Freitag, 21. September 
 

mit „DIE GSCHRUBBDN“
Am MARKT-Donnerstag ab 10:00 Uhr geöffnet.

Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 22.00 Uhr · Montag Ruhetag 
Durchgehend warme Küche bis 21.00 Uhr · Sonntag bis 20.00 Uhr

Täglich: 
ein günstiges Tagesgericht  

sowie eine Spezialitätenkarte
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S+G DRUCK GmbH & Co. KG
Hohensteiner Straße 27      96482 Ahorn OT Triebsdorf
Telefon 09561  53049    info@sg-druck.de    www.sg-druck.de

Schau doch mal rein

G+S
DRUCK

GESUNDWERDEN IN TRAUMHAFTER LAGE

Medical Park Bad Rodach
Kurring 16 • 96476 Bad Rodach
Tel. +49 9564 93-0 • Fax +49 9564 93-1107
Reservierung +49 9564 93-2000

UNSERE KERNKOMPETENZEN

• Nachsorge nach Knie- und Hüftoperationen
• Nachsorge nach Unfällen und Operationen
• Schlaganfall, Parkinson, Multiple Sklerose

Medical Park Bad Rodach
Kurring 16 • 96476 Bad Rodach
Tel. +49 9564 93-0 • Fax +49 9564 93-1107
Reservierung +49 9564 93-2000

UNSERE KERNKOMPETENZEN

• Nachsorge nach Knie- und Hüftoperationen
• Nachsorge nach Unfällen und Operationen
• Schlaganfall, Parkinson, Multiple Sklerose

Ihr Medical Park Bad Rodach -
anerkannte Rehabilitationsklinik 

der Fachbereiche Neurologie und Orthopädie
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Im Jahr 2024 begeht die Stadt Bad Rodach das 1125jährige Jubiläum 
der ersten urkundlichen Erwähnung Rodachs als Hof “Radaha“ - 1125 
Jahre Geschichte und Traditionen sowie Veränderung und Fortschritt. 
Der „Rodachtal-Kurier“ begleitet dieses Jubiläum mit einer Artikel-
serie und vielen Fotos: Die historische Entwickung, Anekdoten und 
Persönlichkeiten. Aufgeschrieben von Gerd Oelsner, dem unser Dank 
gebührt! Im Jahr 899 n.Chr. wurde Bad Rodach als älteste Stadt des 
Coburger Landes in einer Urkunde des Kaisers Arnulf von Kärnten als 
„Hof Radaha“ genannt.
Unser Rodachtal-Kurier wird auch aktuell über alle Feierlichkeiten und 
Initiativen im Jubiläumsjahr berichten. Übrigens, noch älter ist die be-

nachbarte zweitkleinste Stadt Thüringens „Ummerstadt“: Deren erste 
urkundliche Erwähnung war schon im Jahr 837. Und im selben Codex 
wurde auch die Stadt Heldburg erstmals benannt.
Für unsere Leserinnen und Leser ist sicher, auch der Kurier blickt auf 
die ehrwürdige und wechselhafte Geschichte unserer Region beidseits 
der Rodach zurück! Dennoch bleiben wir ein Spiegel unserer lebendi-
gen Festivitäten, aktuelle Termine und Initiativen: Der kulturelle, gas-
tronomische, soziale und sportliche Kompass im Verbreitungsgebiet!
Wir wünschen eine unterhaltsame Zeit mit unserem Februar-Kurier!
Ihre Redaktion

Auf ins Jubiläumsjahr!

Wenn das Haus vom Himmel kommt…
Erste Erlebnisse der Heldritterin  
Kerstin Ritz in ihrem neuen Tiny Haus
(cw) Eigentlich wollte ich schon immer in einem solchen Häuschen leben, 
hatte aber keine Ahnung von Lieferquellen, Genehmigung oder Preisen. 
Dazu die Anbindung ans Kanalnetz, an Wasser- und Stromversorgung..
Der zweite Grund war meine vorherige Wohnsituation, die zu einer Ver-
änderung Anlass gab. Platz wäre ja im ehemaligen Nachbarsgarten vor-
handen, den Kerstin Ritz schon vor einigen Jahren erworben hatte: „Da 
konnte ich mir schon seit einigen Jahren ein Tiny Haus drin vorstellen“.

Die Entscheidung kam dann aber über Nacht: „Direkt mit dem Aufstehen 
sagte ich zu mir: So, jetzt kauf ich mir ein Tiny Haus“. Im Interet wurde 
recherchiert, Häuser gesucht die von der Raumaufteilung gefallen: „Ich 
suchte ein Haus, wie ich`s schon immer wollte, mit vielen Fenstern und 
hell. Dabei ganz wichtig der Wohnraum sollte so groß sein, dass ein langer 
Tisch für die Familie Platz bieten kann: „Alle Kinder mit Anhang und evtl. 
dann auch die Enkelkinder sollten zusammen essen können!“

Dann ist das Modell einer Start-Up-
Firma ins Auge gefallen: „Die haben 
das Haus für mich erfunden: Bezahl-
bar, neu, Preis-Leistung passte. Aller-
dings konnte ich kein solches Haus 
besichtigen. Doch die Raumauftei-
lung hatte mich angesprochen: Gro-
ßer Wohnraum, begehbare Dusche 
mit Platz für Waschmaschine. Mein 
Schlafzimmer hat viel Stauraum, so-
gar für meine Infrarotkabine. Das 
Bett ist ein Hochbett und darunter 
steht meine Gitarre… und ein Back-
automat!“ .. und dabei lacht die Kers-
tin Ritz.
Im Januar begann die Planung und 
im November kam dann das Häus-
chen. Ein richtiger „Krimi“ sei das 
Genehmigungverfahren gewesen 

„Ob Du ein Schloss, oder ein Tiny Haus errichtest, die Bürokratie mit 
Bauantrag und Architektenzeichnung war enorm!“ Dazu war die Finan-
zierung nicht einfach: Vor dem Ukraine-Krieg waren Preis und Zinsen 
günstiger. Anfangs hatte ich auch etwas größer, in L-Form geplant. Und 
mit der Katastrophe im „Ahrtal“ kam eine weitere behördliche Auflage 

vom Wasserwirtschaftsamt hinzu: Ich musste ein Gutachten erstellen 
lassen, ein sogenanntes „100-jähriges Hochwasser-Gutachten“, obwohl 
mein Häuschen ca. acht Meter über dem Bach liegt… Schließlich erhielt 
ich auch das Baurecht für den ehemaligen Obstgarten, der im Inneraum 
zwischen zwei bebauten Grundstücken liegt. 
In den ersten Nächten im Haus war ich sehr aufgeregt. Als das Haus kam, 
musste ja alles oberirdisch angeschlossen werden: „Wasser, Abwasser, 
Strom. Das Haus steht ja auf Stelzen!“
Und dann kam auch noch ein überraschender Wintereinbruch im letzten 
November dazu: Das Wasser war eingefroren. Jetzt ist alles isoliert, der 
Anschluss bekam eine Wärmespirale, freut sich Kerstin Ritz.
Auf die Frage: Wie und wo sie 
nun im Inneren des Häuschens 
lebt und welche Lieblingsplätze sie 
hat, hiess es. „Ich liebe es, weil ich 
zu allen Seiten rausschauen kann. 
Sitz am liebsten auf meiner Couch, 
schaue durch die Riesen-Pano-
ramafenster, sehe das Dorf, die 
Kirche, meinen Bach und sogar 
Rehe und Füchse. Bin mit meinem 
Internetanschluss schnell verbun-
den: TV/Telefonie, wie in jedem 
normalen Haus.“ Allerdings hatte 
sie im ersten Jahr nur mit Strom 
geheizt, was nicht günstig war. Die 
Alternative war dann ein Kamino-
fen. „Das war auch nicht einfach, 
doch mein Schlotfeger hatte mich 
gut beraten und einen sicheren Weg für den Rauchabzug gefunden.“
Würdest Du es wieder machen fragte der Kurier? Die Antwort kam 
prompt: „Ja! Ich will hier nie mehr ausziehen und habe genügend Platz. 
Bei meinem Geburtstag waren wir hier zu zwölft! Auch zu Weihnachten 
war die Stimmung in diesem Häuserl sehr gemütlich.. Gemütlich, wie in 
einem hellen Wintergarten. 
Zur abschließenden Frage nach der Finanzierung nur soviel: „Für Er-
schließung, Fundamente und behördliche Auflagen musste ich mehr 
zahlen, als für das Haus an sich.“
Und dann: „Jeder wusste, dass ich dieses Haus will. Ganz Heldritt hat mit-
gefiebert und die Ankunft wurde mit Bratwürsten und vielen Zaungästen 
gefeiert. Die waren alle begeistert .. „und die, die´s doof fanden ham`s mir 
nicht gesacht. Und das ist auch ok!“

Kerstin Ritz vor dem Haus
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Neues aus dem RathausNeues aus dem Rathaus
Markt 1, 96476 Bad Rodach    I    1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher    I    ) 09564/9222-0    I    info@bad-rodach.de

Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger, verehrte Gäste,
auch wenn das Jahr 2024 bereits schon 
einen Monat alt ist, möchte ich Ihnen 
und Ihren Familien noch ein gutes neues 
Jahr wünschen! Das alte Jahr wurde mit 
viel Feuerwerk verabschiedet und wir 
starten hoffnungsvoll in ein neues Jahr. 
Mögen Vernunft und Menschlichkeit 
dazu beitragen, dass wir optimistisch in 
die Zukunft blicken können. Persönlich 
wünsche ich Ihnen viel Zeit für die we-
sentlichen Dinge, viel Glück und Gesundheit.
Nach dem Jahreswechsel hat die Faschingssaison volle Fahrt aufgenom-
men. Ein besonderes Highlight war sicherlich die Ausstrahlung von 
„Franken Helau“ aus Bad Rodach am 19.01.2024 zur besten Sendezeit im 
Bayerischen Rundfunk. Der Inhalt wurde von mehreren Vereinen aus un-
serer Region gestaltet. Ein besonderer Dank gilt hier unserer Faschings-
gesellschaft Bad Rodach. Am 17.01.2024 hat es Bad Rodach mit der Aus-
strahlung des Formates „jetzt red i“ ein weiteres Mal in den Bayerischen 
Rundfunk geschafft. Ministerpräsident Markus Söder war vor Ort und hat 
sich den Fragen der Bürgerinnen und Bürger gestellt. Insgesamt eine tolle 
Werbung für die Stadt Bad Rodach und alle Stadtteile!
Mit Blick auf die Zukunft und Vergangenheit haben wir in diesem Jahr 
besonderes vor. Im Jahr 899 wurde die Stadt Bad Rodach als Hof „Radaha“ 
in einer Urkunde Kaiser Arnulfs erstmals erwähnt. Dieses Datum der ers-
ten urkundlichen Erwähnung wollen wir in diesem Jahr als den 1125sten 
„Geburtstag“ unserer wunderbaren Stadt feiern. Das große Festwochen-
ende mit der Bayern3- Band am Freitagabend und der Original-Prinz-
Albert- Blasmusik (OPA) am Samstag findet vom 31.05. – 02.06.2024 
statt. Der Ticketvorverkauf wird in Kürze starten. Hier können die Tickets 
dann über den VR-Bank TicketShop unter https://ticketshop.vrbank-co-
burg.de/ erworben werden. Am Samstag und am Sonntag soll an diesem 
Wochenende ein buntes Programm für alle Gäste, auch für die Kleinsten 
geboten werden. Die Planungen für die Veranstaltungen laufen bereits 
auf Hochtouren und die Vereine und Gastronomen sind zur Mitwirkung 
aufgerufen. Neben den Highlights am Festwochenende soll es über das 
ganze Jahr hinweg noch die ein oder andere Veranstaltung oder Veröffent-
lichung geben. Diese werden zu gegebener Zeit bekannt gemacht.
Im Jubiläumsjahr ist auch die Bad Rodacher Gastronomie um ein weiteres 
Angebot reicher geworden. Pünktlich zum Jahresbeginn haben Piycha 
und Helge Schilling den „Thai Imbiss B.B“ eröffnet. Im erst kürzlich fer-
tiggestellten Haus erfüllen sich die beiden ihren Traum von der Gastrono-
mie. Im Angebot sind frische und selbst hergestellte thailändische Speisen 
und Spezialitäten.
Aber auch am Markt hat sich etwas verändert. Der „Cubaner“ hat Kellers 
Kneipe übernommen und wird dort mit bewährtem Konzept ebenfalls für 
ein gutes Angebot sorgen. Ein ausführlicher Bericht folgt. Ich wünsche 
den Gastronomen viel Erfolg für die Zukunft und viele zufriedene Gäste!
Auch im Stadtrat haben sich personelle Veränderungen ergeben. Nach-
dem Gunter Bähr und Gisela Roos auf eigenen Wunsch zum 31.12.2023 
aus dem Stadtrat ausgeschieden sind, haben wir mit Florian Mikolajczak 
und Bianca Ritter zwei Nachrücker vereidigt. Ein Bericht befindet sich in 
dieser Ausgabe. Den beiden ausgeschiedenen Stadträten gilt ein großer 
Dank für die geleisteten ehrenamtlichen Dienste, den beiden Neulingen 
wünsche ich eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit im Stadtrat.
Gemeinsam mit dem Stadtrat wird es in den kommenden Wochen dar-
um gehen, trotz aller Schwierigkeiten einen tragfähigen Haushalt auf die 
Beine zu stellen. Dies wird eine große Herausforderung und in einem sehr 
engen Rahmen möglich sein. Wir werden weiterhin versuchen, das Beste 
für die Stadt Bad Rodach und alle Stadtteile und alle Bürgerinnen und 
Bürger zu erreichen. 
Beste Grüße Ihr/Euer

Tobias Ehrlicher, 1. Bürgermeister
STADT BAD RODACH

Problemmüllsammlungen
Haushalte
Die kostenlose Problemmüllsammlung für Haushalte findet in Bad Ro-
dach auf dem Parkplatz des FC-Sportplatzes (Schützenplatz) an folgenden 
Terminen statt:
Samstag, 02. März 2024	 von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Samstag, 04. Mai 2024 	 von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Samstag, 12. Oktober 2024	 von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Die vorgenannten Abgabezeiten sind unbedingt einzuhalten, da außer-
halb dieser Zeiten 
abgelagerte Abfälle eine ernsthafte Gefahr für spielende Kinder darstellen. 
Die Haftung liegt dann bei den Personen, die ihre Abfälle vorzeitig oder 
zu spät abgeben.
Kleingewerbe
Die Problemmüllsammlung für Kleingewerbe (kostenpflichtig) im Land-
kreis Coburg findet im Müllheizkraftwerk Coburg, Neuses, Glender 
Straße am
Donnerstag, 25. April 2024	 von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Donnerstag, 26. Sept. 2024	 von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr
statt. Die Anlieferung ist kostenpflichtig!
Leuchtstoffröhren und Energiesparlampenentsorgung:
Bitte beachten Sie, dass auf dem Wertstoffhof auch bis zu 20 Leuchtstoff-
röhren und Energiespar-lampen pro Kunde und Tag angenommen wer-
den. Verantwortlich für die Abholung 
und Gestellung der Sammelbehälter ist die Firma Veolia Umweltservice 
Süd: Tel.: 09563 7447-0.
Für Fragen steht Ihnen der Zweckverband für Abfallwirtschaft in Nord-
west-Oberfranken, Herr 
Michael Keis (Tel. 09561 858013), oder der Abfallberater des Landkreises 
Coburg, Herr 
Wolfgang Sommer (Tel. 09561 514-268), zur Verfügung.
Bad Rodach, Januar 2024/nm
Tobias Ehrlicher, 1. Bürgermeister 
STADT BAD RODACH

Neueröffnung „Thai Imbiss B. B.“
Am 27. Dezember 2023 haben 
Piycha und Helge Schilling ihren 
Imbiss „Thai Imbiss B.B.“ in der 
Hildburghäuser Str. 63 eröffnet 
(Anfahrt über die Saarstraße). 
Im erst kürzlich fertiggestellten 
Haus erfüllen sich die beiden ih-
ren Traum von der eigenen Gas-
tronomie. 
1. Bürgermeister Tobias Ehrli-
cher und Hauptamtsleiter Felix 
Hanft haben den beiden einen 
Besuch abgestattet und sich 
selbst vom Angebot überzeugt. 
Die Frühlingsrollen sind aus ei-
gener Herstellung, wie Piycha 
Schilling betont. Im Angebot 
sind frische und selbst herge-
stellte thailändische Speisen und 
Spezialitäten. Die zubereiteten 
Gerichte konnten in jeder Hinsicht überzeugen und es war sicherlich 
nicht der letzte Besuch aus dem Rathaus bei Fam. Schilling.
Die Öffnungszeiten des Thai Imbiss B. B. werden sein: 
Montag Ruhetag, Dienstag bis Freitag von 10:30 Uhr bis 20:00 Uhr, Sams-
tag und Sonntag von 11:30 Uhr bis 19:00 Uhr.
Der 1. Bürgermeister und die Stadtverwaltung Bad Rodach wünschen 
einen guten Start und viel Erfolg!
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Stellenausschreibung
Die Stadt Bad Rodach sucht 

für den städtischen Kindergarten „Marienkäfer“
eine Erzieherin / einen Erzieher (m/w/d) oder 

eine Kinderpflegerin / einen Kinderpfleger (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Bewerbungen richten Sie bitte an:
STADT BAD RODACH · Markt 1 · 96476 Bad Rodach

idealerweise per E-Mail an bewerbungen@bad-rodach.de
Für Fragen steht Ihnen unser Hauptamtsleiter, Herr Felix Hanft, 

Tel.: 09564/ 92 22 40, felix.hanft@bad-rodach.de gerne zur Verfügung.

Marktverzeichnis Bad Rodach 2024
Januar 2024 (kein Markt)	 Donnerstag, 4. Juli 2024
Donnerstag, 1. Februar 2024	 Donnerstag, 1. August 2024
Donnerstag, 7. März 2024	 Donnerstag, 5. September 2024
Donnerstag, 4. April 2024	 Donnerstag, 10. Oktober 2024
Donnerstag, 2. Mai 2024	 Donnerstag, 7. November 2024
Donnerstag, 6. Juni 2024	 Donnerstag, 5. Dezember 2024

VGN-Beitritt 2024 –  
die Region Coburg ist dabei!
Ab dem 1. Januar 2024 wird sich einiges ändern im Öffentlichen Perso-
nennahverkehr des Landkreises – gleichzeitig bleiben viele Dinge gleich. 
Der Landkreis wird gemeinsam mit der Stadt zum Verkehrsverbund 
Großraum Nürnberg (VGN) aufgenommen. 
Die augenscheinlichste Änderung betrifft die Busliniennummern. Hier 
werden alle 83iger-Nummern auf 14iger-Nummern umgestellt. Für die 
Bus-Linien in Bad Rodach bedeutet das folgendes:
Alte Liniennr.	 Fahrtstrecke	 Neue Liniennr.
8315	 Coburg – Neuses (West) – Beiersdorf – 	�  1465 
	 Schloss Callen-berg – Wiesenfeld – Meeder  
	 – Heldritt – Gauerstadt – Bad Rodach
8315.1	 RUFBUS - Bad Rodach – Elsa – Gauerstadt  
	 – Heldritt – Ahlstadt	�  1465.1
Alle anderen Linien finden Sie unter www.coburgmobil.de 
An den Fahrplänen und der Fahrhäufigkeit wird sich durch den VGN nichts 
verändern. Auch das Verkehrsunternehmen Agilis wird zum 01.01.2024 
dem Verbund beitreten. Für die Busverbindungen aus und in Richtung 
Thüringen wird jedoch weiterhin eine zusätzliche Fahrkarte benötigt. 
Mit dem VGN wird der Landkreis und seine Kommunen die wachsenden 
Möglichkeiten einer digitalisierten Welt bei Vertrieb (e-Ticket), Informa-
tion (Live-Auskunft) und Service (Anschlusssicherung, Störungsinfor-
mation) noch stärker nutzen können. 
Der VGN verfügt über eine „VGN Fahrplan & Tickets“-App über die sich 
jederzeit alle Fahrpläne und Informationen zu allen Verkehrsmitteln von 
Unterwegs abrufen lassen. Gleichzeitig lässt sich bequem das benötigte 
Tickets online erwerben. Außerdem kann der Fahrgast die Push-Benach-
richtigung aktivieren, um keine Neuigkeit, Fahrtverzögerung oder Halte-
stellenverlegung mehr zu verpassen. 
Unverändert bleibt die leichte Buchung des Rufbusses im Landkreis. Die 
Rufbusse fahren ergänzend zu den Hauptlinien vor allem die kleineren 
Orte im Landkreis an. Über die Wohin-Du-Willst-App lassen sich die 
passende Verbindungen bequem von zu Hause buchen. Eine telefonische 
Reservierung ist natürlich auch möglich. 
Der VGN arbeitet gleichzeitig an einer App-Variante, in der sich alle Bedarfs-
verkehre im gesamten Gebiet buchen lassen. Bis eine solche App verfügbar 
ist, kann die Wohin-Du-Willst-App weiterhin problemlos genutzt werden.

Landkreis Coburg  
muss seine Müllgebühren erhöhen
Die aktuellen Preisentwicklungen sowie insbesondere die CO-2-Steuer 
lassen dem Landkreis Coburg keine andere Wahl: Aufgrund des Defizits 
im Müllgebührenhaushalt sowie der aktuellen Preisentwicklungen und 
der Einbeziehung der Verbrennung von Siedlungsabfällen in den natio-
nalen Emissionshandel hat der Kreistag bei seiner Sitzung am Donnerstag 
beschlossen, die Müllgebühren ab dem 1. Januar anzuheben. 
Die jetzt vorliegende Kalkulation umfasst den Zeitraum von 2024 bis 
2025. Berücksichtigt sind in der aktuellen Kalkulation alle zu erwartenden 
Kosten und Erlöse sowie das voraussichtliche Jahresergebnis für 2023. 
Zudem wird die bestehende Rücklage aus Gebührenüberdeckungen der 
Vorjahre abgeschmolzen.
Für den Anstieg der Gebühr gibt es verschiedene Ursachen: Eine davon 
ist, dass im Müllgebührenhaushalt aktuell in nahezu allen Bereichen 
enorme Preissteigerungen zu verzeichnen sind. „Es sind für uns nicht be-
einflussbare Einflüsse von außen, die für die Erhöhung der Müllgebühren 
verantwortlich sind“, erklärt Landrat Sebastian Straubel und verweist da-
rauf, dass unter anderem der nationale Emissionshandel ab dem 1. Januar 
2024 durch das Brennstoffemissionshandelsgesetz schrittweise auf die 
Verbrennung von Siedlungsabfällen ausgeweitet wird. 
Beim Landkreis Coburg liegen die Müllgebühren im Landkreis Coburg nach 
dieser Entscheidung in etwa auf dem Niveau wie zu Beginn der 90er Jahre.

Hundesteueranmeldung
Wir aktualisieren unsere Hundekartei und bitten Sie, die bisher noch 
nicht angemeldeten Hunde bei uns in der Stadt anzumelden. Jeder Hund, 
der vier Monate alt wird, muss angemeldet werden, da das Halten eines 
über vier Monate alten Hundes gem. § 1 der Hundesteuersatzung der 
Hundesteuerpflicht unterliegt. Dies gilt sowohl für neu aufgenommene 
Hunde wie auch für die von Ihrer Hündin geworfene Welpen oder wenn 
Sie aus einer anderen Gemeinde nach Bad Rodach gezogen sind. 
Falls Sie im laufenden Jahr bereits bei einer anderen Gemeinde die Hunde-
steuer entrichtet haben, benötigen wir einen Zahlungsnachweis, damit die 
Steuer nicht doppelt festgesetzt wird. Weiter möchten wir darauf hinweisen, 
dass Ihr Hund in der alten Gemeinde von Ihnen abgemeldet werden muss.
Die Stadt Bad Rodach fordert hiermit alle Hundehalter, die einen vier Mo-
nate alten und noch nicht angemeldeten Hund halten, auf diesen im Steu-
eramt (Zimmer 14 bei Frau Eichhorn) anzumelden. Auf der Homepage 
der Stadt Bad Rodach können Sie das Formular zur Anmeldung Ihres 
Hundes unter Bad Rodach – Formulare und Online-Dienste (bad-rodach.
de) „Anmeldung Hund“ als PDF-Dokument ausdrucken, ausfüllen und 
an die Stadt Bad Rodach schicken.
Die Steuer für den ersten Hund beträgt 40,00 Euro im Jahr. Die Staffe-
lungsgebühr und weitere Hinweise finden Sie in der Hundesteuersatzung, 
die sich ebenfalls auf der Homepage der Stadt befindet.
Zahlung der Hundesteuer:
Die Hundesteuer wird grundsätzlich am 1. April eines jeden Kalender-
jahres fällig, ohne dass ein neuer Bescheid erlassen wird. Von allen Hun-
dehaltern, die am Lastschriftverfahren teilnehmen, zieht die Stadt Bad 
Rodach die Steuer termingerecht ein. Alle anderen Hundehalter, die nicht 
abbuchen lassen, bitten wir, die Hundesteuer rechtzeitig an die Stadtkasse 
zu überweisen, um Mahngebühren zu vermeiden.
Stadt Bad Rodach, Januar 2024

Wechsel im Stadtrat von Bad Rodach
In der Sitzung des Stadtrates am 
15.01.2024 wurden die ausgeschie-
denen Stadtratsmitglieder Gunter 
Bähr und Gisela Roos offiziell aus 
dem Gremium verabschiedet. Bei-
de haben ihr Mandat auf eigenen 
Wunsch zum 31.12.2023 niederge-
legt. 1. Bürgermeister Tobias Ehrli-
cher bedankte sich im Namen der 
Stadt bei beiden für das ehrenamt-
liche Engagement und ihr Wirken 
im Stadtrat. Gunter Bähr gehörte 
dem Stadtrat 5 Jahre und 9 Mo-
nate an und war in verschiedenen 
Ausschüssen und Beiräten vertre-

ten. Aufgrund der langjährigen Stadtratstätigkeit von 27 Jahren und 8 
Monaten und des damit verbundenen Einsatzes für die Stadt Bad Rodach 
wurde Gisela Roos die Stadtmedaille in Silber verliehen. Während der lan-
gen Zeit im Stadtrat hat sie praktisch in allen Ausschüssen und Beiräten 
mitgewirkt und die Geschicke der Stadt mitgestaltet. Frau Roos bedankte 
sich beim Stadtrat und der Verwaltung für die gute, vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit und wünschte weiterhin gute Entscheidungen im Sinne der 
Stadt Bad Rodach und aller Bürgerinnen und Bürger.
Als Nachfolger für die beiden wurden ebenfalls in der Sitzung am 
15.01.2024 Bianca Ritter und Florian Mikolajczak vereidigt. Die beiden 
gehören erstmals dem Stadtrat an. 1. Bürgermeister Ehrlicher bedankte 
sich bei den beiden für die Übernahme des Ehrenamtes und wünschte ein 
gutes und konstruktives Miteinander.

Hinten von links: Herr Bürgermeister 
Ehrlicher, Herr Florian Mikolajczak
Vorne von links: Frau Bianca Ritter, Frau 
Gisela Roos, Herr Gunter Bähr
Bildrechte: Herr Bürgermeister Ehrlicher
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Obst- und Gartenbauverein  
Heldritt/Grattstadt
Bei Schnee und Eis und Apfelpunsch und Plätzchen, haben sich der Obst- 
und Gartenbauverein Heldritt/Grattstadt mit Unterstützern der Aktion 
„Bäume pflanzen mit Kindern“ im Grattstadter Wald auf den Flächen der 
Grattstadter Waldkorporation zur Waldschildeinweihung getroffen, um 
„DANKE“ zu sagen. Die Freude war groß, als Stefan Schneyer von der 
Sparkasse, seit vier Jahren als treuer Unterstützer mit dabei, an diesem 
Nachmittag einen Scheck für die diesjährige Pflanzaktion in Höhe von 
500 Euro übergab. Der Waldschildrahmen wurde von der Grattstadter 
Schreinerei Jakob Weber und einem „Plant for the planet“-Jugendlichen 
gebaut und gespendet. Das Waldschild ist bereits von weitem zu sehen, 
da die Flächen rund um das Schild und den frisch gepflanzten Bäumchen 
aufgrund des Borkenkäferbefalls fast komplett abgeholzt werden mussten.
Als Jugendbeauftrage der Stadt Bad Rodach freue ich mich über die jähr-
liche treue Unterstützung der Sparkasse, des Obst- und Gartenbauvereins 
und ihren tatkräftigen Helfern: Der Vorsitzenden Brigid Jacobi sowie der 
Kinder- und Jugendgruppenleiterin Dana Peschek, der Initiative Rodach-
tal, der Schule mit Förderverein und den weiteren Firmen, ohne die diese 
Pflanztage mit Kindern nicht möglich wären.
Simone Wohnig, Jugendbeauftragte Bad Rodach

Unten von links: Dana Peschek, Simone Wohnig, Erich Wohnig
Oben von links Gerhard Kirchner-Vorsitzender des Fördervereins, Stefan Tiroch,  
Phillip Thumser, Brigid Jacobi, Matthias Thumser, Stefan Schneyer, Jakob Weber

Umgekehrter Adventskalender 2023  
- ein voller Erfolg
„Gib niemals auf, denn große Dinge brauchen Zeit.“ – Nach diesem Motto 
begannen wir voll motiviert zum dritten Mal unser Hilfsprojekt für die 
Tafel Coburg e.V., nichtsahnend von dem, was in den kommenden Tagen 
für Überraschungen auf uns warten würden. 

Bereits im November hatte 
sich noch ein weiterer Abga-
bestandort ergeben, sodass 
wir zu den Sammelstellen in 
Bad Rodach, Ebersdorf und 
Rödental noch Neustadt bei 
Coburg dazugewinnen konn-
ten. Und ein weiteres großes 
Ereignis überraschte uns so 
sehr, dass wir kaum glückli-
cher sein könnten. Eine Fami-
lie fand die Aktion so toll, dass 
sie sich an der Aktion beteilig-

ten, einen eigenen Flyer erstellten und in Hassenberg (LK Sonnefeld) ein 
weiterer Sammel-/Abgabeort entstand. 
Bereits während der Adventszeit bekamen wir unendlich viele Zusprüche 
und positive Rückmeldungen. Und als dann die Zeit der Abgabetermine 
kam, waren wir sprachlos vor Freude. In insgesamt 10 Stunden Abgabezeit 
haben wir so viele tolle Menschen mit großem Herzen kennengelernt und 
so nette Gespräche geführt, dass die Pakete fast zur Nebensache wurden. 
Im ersten Jahr wurden ca. 25 Pakete gesammelt. Im zweiten Jahr waren es 
bereits 45 „Adventskalender“. Dieses Jahr erreichten die Tafel Coburg e.V. 
durch die Aktion sensationelle 170 Pakete. Zum ersten Mal reichte nicht 
das Familienauto für den Transport zur Tafel Coburg, sondern musste 
auch ein Anhänger mit bepackt werden. 
Die Freude bei der Tafel Coburg e.V. war riesengroß und der Moment 
der Übergabe sehr emotional. Mit so vielen Paketen hatte man dort nicht 
gerechnet. 
Vielen herzlichen Dank an jeden einzelnen Spender und jede einzelne 
Spenderin, die in diesem Jahr zu dem Erfolg und dieser Freude beigetra-
gen haben. Ein Dank auch an den AWO-Kreisverband Coburg und AWO-
Kreisverband Neustadt bei Coburg für die Nutzung der Räumlichkeiten 
und an alle helfenden Hände, die uns durch Zeit, körperlichen Einsatz 
und auch die Überlassung des Anhängers unterstützt haben.
Nochmals vielen Dank, bleibt gesund und wir sehen uns hoffentlich im 
Dezember 2024 wieder. 
Gerhard u. Jasmin Kirchner

Inhaber: Christoph Jänicke
Coburger Str. 21      96476 Bad Rodach
info@muther-heizung-sanitaer.de
Tel. 09564 3240  

www.muther-heizung-sanitaer.de

· Innovative 
  Heiztechniken
· Individuelle 
· Heizungskonzepte

· Bäder aus einer Hand
· Wärmepumpen
· Photovoltaikanlagen
· Energiemanagement
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Gerold-Strobel-Halle Bad Rodach 

Osterkonzert der 

19:30 Uhr

Ostersonntag

Zu Gast

31. März 2024
Vorverkauf ab 26.2. in der  
Gästeinformation Bad Rodach 
Eintritt 10 €

Gemeinnütziger Verein baut 
Fahrradstellplatz am St. Georgenberg
Durch den Gemeinnützigen Verein Bad Rodach e.V. wurde im Parkplatz-
bereich des St. Georgenberges ein Fahrradstellplatz errichtet. Neben den 
bereits bestehenden 4 Plätzen mit Ladestation für E-Bikes finden nun wei-
tere 20 Fahrräder Platz zum Abstellen. „Wir wollen damit einen Beitrag 
leisten, den immer stärker werdenden Fahrradtourismus noch attraktiver 
zu machen.“ sagte der 1. Vorsitzende des Vereins, Herbert Müller.
Über 200 Stunden Arbeitseinsatz leisteten die Mitglieder des Vereins. Das 
Projekt wurde darüber hinaus durch die Initiative Rodachtal e.V. großzü-
gig finanziell unterstützt.
f.d.R. Hans-Ulrich Wachter

„Stimmungsvoll ins Neue Jahr“
Das Bad Rodacher Seniorenzen-
trum „Löwenquell“ verwöhnte 
seine Bewohner sowohl zu Weih-
nachten mit Geschenken sehr 
leckerem Weihnachtsgebäck, als 
auch mit Helau und Gesang zu 
Silvester. 
Die familiäre und behagliche 
Atmosphäre der Senioren-
Residenz war wieder für alle zu 
Spüren. Dazu gab es auch ein 
Dienstjubiläum: Unsere Pfle-
gedienstleitung Nadine Schwab 
(siehe Foto, 3. v.l.) wurde für ihre 
10-jährige Tätigkeit in unserem 
Haus geehrt.
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1125jähriges Jubiläum der ersten 
urkundlichen Erwähnung Rodachs  
als Hof „Radaha“, Festwochenende  
vom 31.05. bis 02.06.2024
	 Freitag, 31.05.2024 Bayern3 Band + DJ
	 Samstag, 01.06.2024 OPA
	 Sonntag, 02.06. 2024 Blasmusikspektakel

Im Jahr 899 wird Rodach als Hof „Radaha“ erstmals urkundlich er-
wähnt. In diesem Jahr gibt Kaiser Arnold die 7 Jahre zuvor entzogenen 
Güter an Poppo II als freie Güter zurück. Die Urkunde wurde am  
11. März 899 in Regensburg ausgestellt und deren Echtheit anerkannt. 
(Bad Rodacher Stadtchronik, S. 20)
Grund für uns das 1125-jährige Jubiläum der ersten urkundlichen 
Erwähnung Rodachs als Hof „Radaha“ festlich zu begehen. 1125 Jahre 
bedeuten Geschichte und Traditionen, Entstehung und Entwicklung 
sowie Veränderung und Fortschritt.
Wir wollen dieses Jubiläum vom 31.05. bis 02.06.2024 auf dem Schloss-
platz und dem Marktplatz gebührend feiern. So sind unter anderem 2 
abendfüllende Open Air Veranstaltungen auf dem Schlossplatz geplant: 
Am Freitagabend, 31.05.2024, spielt die Bayern 3 Band + DJ live und 
rockt den Platz. Mit coolen Chart-Hits und rockigen Klassikern reißt 
die Band seit über 20 Jahren ihr Publikum mit und begeistert Jung und 
Alt.
Am Samstagabend (01.06.2024) gibt es kultige Blasmusik - OPA wird 
zu einem ihrer letzten großen Konzerte zusammenkommen und den 
Schlossplatz in Bad Rodach zum Beben bringen. Die Karten für beide 
Veranstaltungen gibt es im Internet über die VR-Bank Coburg.
Am Samstagnachmittag und Sonntag gibt es ein buntes Marktreiben 
mit Familien- und Kinderprogramm. Ein ökumenischer Gottesdienst 
wird am Sonntag gefeiert und das Blasmusikspektakel mit vielen Kapel-
len von Nah und Fern findet auf dem Schlossplatz statt. Erfahrungsge-
mäß ziehen Stadtjubiläen viele Gäste von nah und fern an, die das Fest 
besuchen, um das besondere Jubiläum der Stadt zu feiern. 

Helft alle mit!
Wimpelketten für das  
Bad Rodacher Jubiläum 
Bad Rodach feiert und ist bunt. Zum 
Festwochenende, 31.05. - 02.06.2024, 
sollen viele bunte Wimpelketten rund 
um den Marktplatz und am Schloss-
platz aufgehängt werden, um den fest-
lichen Charakter hervorzuheben und 
zu unterstützen. Dafür benötigen wir 
eine enorm große Menge an Wimpeln: 
Daher bitte helft mit und schneidet aus 
farbenfrohen Stoffen Fähnchen aus. 
Diese können im Rathaus oder im Büro 
des Stadtmarketings (Jagdschloss) bis 
12. April abgegeben werden. Die Grö-
ße entspricht etwa dem Format A4. 
Auf einer Schnur/Leine/Band werden 
die Wimpel vom Let´s Talk Projekt im 
Nähstübchen befestigt. 
Herzlichen Dank!
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Mut zum Fortschritt belohnt wird. Die neuen Schießstände sollen auch 
in Zukunft noch vielen Schützen aller Altersklassen Freude bereiten und 
natürlich auch neue Mitglieder bringen.
Desweiteren wurden an diesem Tag die Siegerehrung der Pokalsieger und 
die Proklamation der Könige und Ritter 2023 durchgeführt. Schützenkö-
nig wurde Martin Gilbert, 1. Ritter Horst Ettig und 2. Ritter Martin Hof-
mann. Jugendkönig wurde Phil Brückner, 1. Ritter Nolan Kühn und 2. Rit-
terin Julia Bosecker. Schießstandeinweihungskönig wurde Ralf Schramm, 
1. Ritter Florian Mikolajczak und 2. Ritter Klaus Bäßler. Lichtpunktge-
wehr für Kinder: Schützenkönigin Julia Bosecker, 1. Ritter Till Unglaub 
und 2. Ritter Bastian Hofmann. Pokalsieger Jugend: Phil Brückner, Her-
ren: Ulf Kühn, Damen: Sonja Martin, Senioren: Steffen Rosenthal.

Für das leibliche Wohl war Dank unserer Schützendamen wieder bestens 
gesorgt. Die Schützenfamilie und ihre Gäste verbrachten einen schönen 
Tag in gemütlicher Runde und bei guten Gesprächen. Er wird sicher allen 
in bester Erinnerung bleiben.
OSM Ulli Kratschmann

Elektronische Schießstände in 
Bad Rodach in Betrieb genommen
Der Schießsport ist ein von Tradition geprägter Sport. 
Nichtsdestotrotz gibt es auch hier immer wieder Innova-
tionen, denen sich die Schützenvereine kaum verschlie-
ßen können. So entwickelte sich im Laufe des letzten 
Jahrzehnts die elektronische Trefferanzeige langsam aber 
sicher zum Standard in vielen Schützenvereinen. Diese Entwicklung stellt 
gerade kleine Vereine, wie die Schützengesellschaft Rodach 1495 e.V., 
vor große Herausvorderungen. Solche Erneuerungen sind mit einem 
erheblichen, finanziellen Aufwand verbunden. Dank der über den BSSB 
beantragten Unterstützung der Regierung von Oberfranken aus dem Son-
derförderprogramm für den Sportstättenbau, einem Zuschuss der Stadt 
Bad Rodach, den ortsansässigen Banken (Sparkasse Co/Lif u. VR-Bank) 
sowie der Firma Christian Hofmann und vielen Spendern und Sponsoren, 
konnte das ambitionierte Projekt (9 Luftgewehr – und 4 Kleinkaliberstän-
de der Firma DISAG) erfolgreich umgesetzt werden. 

Wir freuen uns, dass wir dieses Mammutprojekt in unserem kleinen 
Verein mit Hilfe der vielen Unterstützer umsetzten konnten. „Wir hoffen, 
die positive Entwicklung für den Verein dadurch weiter vorantreiben zu 
können“, sagte der stolze Oberschützenmeister der Rodacher Schützen 
Ulli Kratschmann. Neben der finanziellen Unterstützung möchte Ulli 
Kratschmann nicht unerwähnt lassen, dass von Seiten des Vereins un-
zählige Stunden an Eigenleistung erbracht wurden. Vor allem im Hinter-
grund mussten in der Planung viele Fäden gezogen werden, potenzielle 
Unterstützer angesprochen und für das Thema begeistert und auch eine 
Menge Bürokratie bewältigt werden. Die spätere handwerkliche Umset-
zung des Umbaus hielt dann noch einige Überraschungen bereit, ging 
aber durch das hoch motivierte Team gut über die Bühne. Bis sich alle 
aktiven Schützen an die neue Technik gewöhnt haben, werden noch einige 
Trainingseinheiten vergehen. „Denn es ist schon ein komplett anderes 
Gefühl, auf einem Schießstand mit elektronischer Trefferanzeige zu schie-
ßen“, so Ulli Kratschmann. Trotzdem sind die Bad Rodacher Schützen 
froh, diesen Modernisierungsschritt gemacht zu haben. Sie sehen sich 
so für die Zukunft bestmöglich aufgestellt. Es bleibt zu hoffen, dass der 
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Die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts
Revolution 1848: Auch in Rodach
Fast ganz Europa wird 1848 von Revolutionen für Demokratie und Frei-
heit erfasst - auch Rodach. „Die durch allseitigen Andrang der Bürger-
schaft gefertigte Petition war (…) das Werk eines Vormittags im Gasthof 
„Zum Schwahn““ schreibt der 1849 neugewählte und mit 27 Jahren sehr 
junge Bürgermeister Wilhelm Strecker in seinen Aufzeichnungen. Man 
richtet hierin Forderungen an den Herzog in Coburg wie freies Ver-
sammlungs- und Petitionsrecht oder eine „zeitgemäße Stadt-Ordnung 
mit freier, selbständiger Verwaltung“. Die ebenfalls verlangte Aufhebung 
der Feudallasten und Abgaben wird vom Coburger Landtag beschlossen.

Auch in Rodach bildet sich eine Bürger-
wehr aus drei Kompanien. Ihre Fahnen-
weihe findet unter großer Teilnahme 
auf dem Marktplatz statt, selbst „auf den 
Dächern waren fast mehr Köpfe als Zie-
geln“ merkt Bürgermeister Strecker an. 
Die schlichte schwarz-rot-goldene Fah-
ne befindet sich im Heimatmuseum und 
ihre Farben stehen noch heute für eine 
demokratische Republik. Mit der neu-
en Stadtverordnung werden 1852 acht 
Stadtverordnete und vier Bezirksvorste-
her gewählt. Die vielen einzelnen Kassen 
werden zu einer Stadtkasse zusammenge-
fasst. 1854 wird die Städtische Sparkasse 

gegründet, wo auch sehr kleine Kreuzer-Beträge von Dienstboten oder 
Arbeitern als Ersparnisse angelegt werden können.

TSV 1860 Rodach und andere Vereine
Der demokratische Impuls der Revolution zeigt sich vor allem in der 
Gründung von Vereinen. Nach Gesangsvereinen wie der „Sängerlust“ 
1844 und dem Sängerbund „Carl´sche Liedertafel“ 1860 entsteht im 
gleichen Jahr mit dem Turn- und Sportverein der heute noch aktive TSV 
1860 Rodach. „Der Verein strebt nach ächter Manneskraft, sowohl in 
körperlicher als auch geistiger Beziehung““ lauten die Ziele im § 1 der 
Vereinssatzung. Weitere Gründungen sind die Schützengesellschaft, der 
Landwirtschaftliche Verein, ein Handelsverein, ein „Vorschußverein“ als 
Art Genossenschaftsbank und Vorläufer der heutigen Volksbank-Raiff-
eisenbank, ein Kriegerverein oder ein Gemeinnütziger Verein zum Schutz 
von Gärten und Tieren sowie zur Verschönerung der Stadt. Ein 1843 
gegründeter Leseverein, der auch Frauen zulässt, löst sich nach knapp 40 
Jahren auf. Bis zur Jahrhundertwende entstehen noch ein Stenographen-
verein, ein Radfahr-Verein und die Sanitätskolonne Rodach. Damals wie 
heute sind Vereine wichtige Träger einer lebendigen Stadtgesellschaft. 
Rodach brennt
Da für die Freiwillige Feuerwehr das Gründungs-
datum nicht mehr bekannt ist, gilt als deren An-
fangspunkt die „Brandsicherheitsordnung der 
Stadt Rodach“ von 1835. Nach diesem umfang-
reichen Dokument „haben bei nahen Gewittern 
sämtliche Mitglieder des Brandcorps sich dienst-
fertig zu machen.“ Geschildert werden ausführlich 
die „Feuerlöschrüstung“ und die sieben „Compa-
gnien“ mit einem genauen Personenverzeichnis.
Auch die Feuerwehr kann 1861 einen verheeren-
den Großbrand nicht verhindern, dem die gesamte 
östliche Marktseite, 28 Wohnhäuser, 23 Scheunen 
und 54 Nebengebäude zum Opfer fallen. „Auf der 
Brandstätte ist man nach 17 Tagen noch auf helles Feuer und brennende 
Balken gestoßen“ hält Bürgermeister Strecker fest. Als erstes wird mit dem 
Wiederaufbau des Gasthofs „Schmerl“ begonnen, von dem nur die Mau-
ern des unteren Stockwerks stehen blieben.
Rodacher „Vergnügungsorte“
Der „Schmerl“ ist als Gaststätte einer der Rodacher „Vergnügungsorte“, 
auf die Bürgermeister Strecker in seinen um 1880 herum entstandenen 
„Aufzeichnungen“ ausführlich eingeht. Er listet insgesamt 13 Gasthöfe 
und Bierwirtschaften auf, worunter sich 2 Bäckereien und 3 Metzgereien 
befinden. Damit entfallen auf jeweils ca. 150 Einwohner bzw. 25 Häuser 
eine Wirtschaft. 

1857 entsteht in der Coburger Str. 14 das „Sächsische Haus“ (siehe Bild, 
an der Außenwand befindet sich heute noch eine Tafel) und 1863 an der 
Rodach der Schützenhof, wo es auch „delicate Bratwürste“ gibt. 1865 
kommen die Brauhofswirtschaft mit Tanzsaal und Kegelbahn sowie spä-
ter am Markplatz „Der Löwen“ und in der Coburger Straße stadtauswärts 
der Gasthof „Zum deutschen Kaiser“ hinzu.

Wirtschaft und Gewerbe
Nach der Einführung der 
Gewerbefreiheit und der 
Aufhebung des Zunft-
zwangs 1859 gründen Ro-
dacher Fabrikanten und 
Gewerbetreibende 1862 
einen Handelsverein „um 
allgemein wichtige Fragen 
des Verkehrs und Handels 
zu besprechen“.  Trotz ers-
ter Fabrikgründungen in 
Rodach prägt neben der 
Landwirtschaft vor allem 
das Handwerk die örtliche 
Wirtschaft. Bürgermeister 
Strecker listet in seinen Auf-
zeichnungen insgesamt 129 
verschiedene Gewerbetrei-
bende aus 25 verschiedenen 
Bereichen auf. Am stärksten 
sind dabei 17 Schuhmacher, 
12 Weber, 10 Schneider und 
9 Bäcker vertreten. 
1877/78 gründet Christian 
Hofmann in der Garten-
straße die heute noch dort 
in Familienbesitz befindliche Spielwarenfabrik. Der vom Herzog ver-
liehene Titel „Herzoglich Sächsischer Hoflieferant“ wird in Rodach zur 
gängigen Bezeichnung „Der Hoflieferant“. Vor allem die beweglichen 
Figuren in allen (Tier!) - Größen werden später zum Markenzeichen und 
in über 70 Länder geliefert.

Rodach entwickelt sich
In der sich ständig vergrößernden Stadt werden 1858 zur besseren Ori-
entierung an den Straßenecken 22 Blechtafeln mit Straßennamen an-
gebracht, ein Jahr später brennen die ersten drei Straßenlaternen. 1871 
verzeichnet Rodach 1784 Einwohner, 352 Feuerstätten, 275 Wohnhäuser, 
250 Stallungen und 158 Scheunen. 1874 wird eine Telegraphenstation 
eröffnet. Im selben Jahr erwirbt die Stadt das herzögliche Jagdschloss und 
baut es als „Schlossschule“ aus. In den nächsten mehr als 100 Jahren be-
kommen dort von nun an viele Generationen Rodacher Kinder das ABC 
und das Einmaleins eingetrichtert.  

Das Rodacher Stadtjubiläum 2024 
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Urlaubsregion Coburg.Rennsteig 

Urlaubsregion Coburg.Rennsteig 

RosenmontagsSpaß
mit Ronny Söllner

Montag, 12. Februar 11 – 15 Uhr 

Einfach und schnell Ihren 
Thermengutschein online bestellen 

& direkt Zuhause ausdrucken 
oder per Post übersenden 

lassen

ThermeNatur-Onlineshop

Hier ist 
   was los …
… im Februar 2024

Singender Bademeister 
in der ThermeNatur 
mit Rainer Bauersfeld

Sonntag, 11. Februar  14 – 16 Uhr

Thermalbadstraße 18   I   96476 Bad Rodach   I   Tel.  09564 9232-0   I    info@therme-natur.de   I   www.therme-natur.de 

Nicht 
vergessen … am 14. Februar ist Valentinstag 

Wanderung zur „Rodachlinde“ / „Schweighofauen“ (ca. 9 km) 
Donnerstag, 01. Februar 2024 
Teilnahme kostenfrei I Treffpunkt 13.00 Uhr Welcome Center 
am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“

„Turmhügel-Tour“ (ca. 11 km)    
Samstag, 08. Februar 2024 
Teilnahme kostenfrei I Treffpunkt 13.00 Uhr Welcome Center 
am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“

„Rodacher Grenzland Wanderung“ (ca. 10,5 km)                                                             
Samstag, 17. Februar 2024
Teilnahme kostenfrei I Treffpunkt 13.00 Uhr Welcome Center 
am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“

„Turmhügel-Tour“  ( ca. 11 km)     
Samstag, 24. Februar 2024
Teilnahme kostenfrei I Treffpunkt 13.00 Uhr Welcome Center 
am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“

oder bei der 
Gästeinformation Bad Rodach

Tel. 09564 / 1550 oder unter 
www.tourismus-bad-rodach.de

weitere Informationen und Termine 
finden Sie hier

    Ge��n���i�
  Tra�i�i��
Gas��i
	��i�

KURSTADT KURSTADT 
BAD RODACHBAD RODACH

Unser Kurtipp für die Kurstadt Bad Rodach 
Wanderungen und Naturführungen im Februar 2024

ThermeNatur-KaMaLiCa … 
auch für Zuhause erhältlich

KaMaLica – dahinter verbirgt sich 
eine in Deutschland einzigar-

tige Sole-Zusammensetzung 
 die es so nur in der Therme-
Natur in Bad Rodach gibt. 

Eine pure Portion Glück, die 
man direkt im Solebecken vor 

Ort genießen kann. Hinter dem  
Namen verbergen sich die Minerale Kalcium, 
Magnesium, Kalium und das glücklichmachende  
Lithium und in ihrer Gesamtheit haben alle 4 Mi-
nerale eine positive Wirkung auf Ihren Körper und 
Ihre Seele. Und damit nun auch das heimische 
Badeerlebnis zu einem echten Highlight wird, 
gibt’s diesen einzigartigen ThermeNatur-Sole-
Cocktail jetzt auch zum Mitnehmen für Daheim. 

Ein Tag im Zeichen der Liebe

Jährlich am 14. Februar schwe- 
ben gefühlt Herzen über 

einem und man versucht 
an diesem besonderen 
Tag seinen Liebsten eine 
kleine Freude zu be-

reiten. Oftmals in Form 
von Blumen oder Pralinen, 

aber wie wäre es denn mal mit 
etwas, dass für länger bleibt? Mit einem Gutschein 
der ThermeNatur schenken Sie nicht nur einen 
tollen Tage bei uns, sondern auch das Gefühl von 
unendlicher Erholung – Gutschein schnell und 
einfach direkt im Onlineshop bestellen.

SCHENKEN SIE DOCH AM BESTEN 
ETWAS DAS BLEIBT … 

DAS GEFÜHL VON ERHOLUNG

Tanz im Restaurant
mit dem Trio „Fränkischer Dreiklang“

Samstag, 3. Februar 2024
Wir bitten um Voranmeldung 

unter 09564 9232-46

© R.
 B

ra
be

c

täglich geöffnet
So – Do 9.00 – 21.00 Uhr

Fr & Sa 9.00 – 23.00 Uhr
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Die Bücherei lädt ein
... und freut sich auf Ihren Besuch!

Am Schlossplatz, 96476 Bad Rodach, Tel.: 09564 1421

Öffnungszeiten: Mo. / Di.  10:00 -11:00 Uhr
Mi. 15:00 -16:00 Uhr, Do. 18:00 -19:00 Uhr, Fr. 16:00 -17:30 Uhr

Das Büchereiteam wünscht allen ein gesundes 
Neues Jahr  und startet mit einem Filmabend: 
Der Lykische Weg, von und mit Rolf Abicht
Freitag, 2. Febr. 2024, 19.00 Uhr im Haus des Gastes Bad Rodach

Der Lykische Weg ist ein Fernwan-
derweg in der Türkei. Er verläuft 
über 509 km von Fethiye nach 
Antalya, größtenteils entlang der 
Küste im Taurusgebirge, vorbei an 
zahlreichen antiken Städten und 
Stränden. Rolf Abicht ist mit einer 
Wandergruppe einen Teil dieses 
Weges gegangen und zeigt in sei-
nem Filmbericht die Schönheit 
der Landschaft an der türkischen 

Südküste und einige der sehenswerten antiken Stätten sowie Eindrücke 
von Istanbul. Wir freuen uns uns auf atemberaubende Aufnahmen und 
das Urlaubsgefühl, das wir erleben dürfen. Der Eintritt ist frei.

Unsere neuen Bücher:
Was macht Frau Merkel in ihrem Ruhestand? Sie löst Kriminalfälle. 
Und das schon zum dritten Mal.

Miss Merkel: Mord auf dem Friedhof 
Der Gärtner ist nicht immer der Mörder, manchmal 
ist er auch die Leiche. Das wird Rentnerin Angela 
spätestens klar, als ihr Mops die Leiche des Gärtners 
auf dem Klein-Freudenstädter Friedhof in der be-
schaulichen Uckermark entdeckt. Kopfüber steckt 
der Tote in der Erde, nur die Beine ragen heraus. Die 
Mordverdächtigen sind allesamt in zwei verfeinde-
ten Bestatter-Familien zu finden. Da gibt es einen 
dubiosen Geschäftsführer, eine spröde Buchhalterin, 
eine sensible Trauerrednerin, einen Satanisten sowie 
einen kultivierten Steinmetz. Mit Letzterem teilt An-
gela nicht nur ihre Liebe zu Shakespeare, der ältere Herr sieht auch noch 
aus wie ein ehemaliger französischer Filmstar. Wird Angela dem rauen 
Charme dieses Mannes verfallen? Und was sagt ihr Gatte Achim dazu? 
Der zweite 

Das Haus Hardcover 
Katharina, Tierärztin im Ruhestand, erbt ein abge-
legenes Gutshaus nordöstlich von Berlin. Schnell ist 
die Idee geboren, dort eine Kommune mit Freunden 
einzurichten, um den steigenden Mietpreisen in Ber-
lin zu entfliehen und im Alter nicht allein zu sein. Bei 
Eva, Katharinas Freundin, sträubt sich zunächst alles 
gegen die Vorstellung, mit Menschen jenseits der 
Sechzig zusammenzuziehen. Doch dann lässt sie sich 
notgedrungen auf das Experiment ein und akzeptiert 
einen Neuanfang. 
Das Haus ist ein ebenso ergreifender wie weiser Ge-
sellschaftsroman, in dem Monika Maron universelle 

Themen des Lebens, der Liebe und des Alters neu verhandelt.

Kontakt und News: www.bad-rodach.de 
badrodach-buecherei@online.de, Tel. 09564/4511
LEO-Nord: www.leo-nord.de
eOPAC Bad Rodach: https://www.bibkat.de/badrodach-buecherei/contact/
Weiterhin besteht unser Angebot für Vorschulkinder: Der Bibliotheks-
führerschein.

Fasching und Jahreshauptversammlung 
Marienverein Heldritt 
Der Marienverein Heldritt lädt am 03.02.24 zum Fasching ins Heldritter 
Gemeindehaus ein.
Bitte lasst eure Konfettis zu Hause – Luftschlangen sind gerne gesehen. Es 
lohnt sich Ausschau nach unseren Plakaten zu halten, hier findet ihr noch 
die ein oder andere Info.
Unser zweiter Kinderfasching findet dieses Jahr mit DJ Wildblitzer von 
14 bis 18 Uhr statt. Zwischen vielen Leckereien wie Kuchen, Butterbre-
zeln und Bonbons darf getanzt, gespielt und gelacht werden. Auch diesem 
Jahr lohnt sich kreatives Verkleiden für Erwachsene.
Danach gehen wir mit Dj Fizz und Dj Fabs ab 20 Uhr zum Erwachse-
nenfasching über. Außer Barbetrieb ist natürlich auch hier fürs leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Ein Quäntchen Glück zur richtigen Zeit am Eingang 
verschafft dir freien Eintritt und noch mehr Spaß bei unserer Happy Hour.
Weiterhin laden wir am 16.03.24 ab 15 Uhr alle Mitglieder des Marien-
vereins Heldritt zur Jahreshauptversammlung bei Kaffee und Kuchen ins 
Heldritter Gemeindehaus ein.
Eure Vorstandschaft

Podiumsplätze für Bad Rodacher 
Leichtathletinnen beim  
14. Hallenmeeting in Erfurt
Traditionell starten die Leichtathleten beim Erfurter Hal-
lenmeeting in die neue Saison 2024. Kennzeichnend waren 
diesmal die riesigen Starterfelder in den Jugendklassen, die zeigten, wie 
attraktiv die Sportart Leichtathletik ist. Der Großteil der 488 Teilnehmer 
stammte aus Thüringen. Daneben befanden sich unter den 69 Vereinen 
Starter aus Baden, Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, Hessen, Rhein-
land, Sachsen und Sachsen-Anhalt. 

Die Sportlerinnen des TSV Bad Rodach nutzen die Startmöglichkeit 
als Vorbereitungswettkampf auf die anstehenden Nordbayerischen und 
Bayerischen Hallenwettkämpfe. Insgesamt zeigten sie sich mit ihren Er-
gebnissen und vielen persönlichen Bestleistungen zufrieden, erkannten 
jedoch auch noch Entwicklungspotential. Bis zu den Bayerischen Landes-
meisterschaften wollen sie sich hier noch verbessern.
W14:	 800 Meter	 2:40,34 Minuten	 Platz 4 
Amelie Frick	 60 Meter Hürden	 9,98 Sekunden	 Platz 5 (p. B.) 
	 60 Meter	 8,41 Sekunden 	 Platz 7 (p. B.)

W15:	 800 Meter	 2:25,49 Minuten	 Platz 1 (p. B.) 
Smilla Bauer	 60 Meter	 8,39 Sekunden	 Platz 6 
	 60 Meter Hürden	 10,47 Sekunden 	 Platz 14

W15: 	 800 Meter	 2:30,19 Minuten	 Platz 2 (p. B.) 
Celina Kraußer	 Hochsprung	 1,40 Meter	 Platz 4 (p. B) 
	 60 Meter Hürden	 10,80 Sekunden	 Platz 17 (p. B.)

Siegerehrung 800 Meterlauf: in der Mitte Siegerin Smilla Bauer, rechts 2. Platz für 
Celina Kraußer, beide TSV Bad Rodach
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Wo Menschen aller Generationen sich begegnen 
Kirchgasse 4, 96476 Bad Rodach 
Tel.  09 56 4 / 80 48 44 
Fax  09 56 4 / 80 48 45 
email: treff-bad-rodach@awo-coburg.de	  
www.awo-coburg.de

Ansprechpartnerin: 
Nicole Voigt

Sprechstunde für pflegende Angehörige  
und Demenzberatung
Der Sprechtag der Fachstelle für pflegende Angehörige findet in Bad 
Rodach wieder regulär am zweiten Donnerstag im Monat statt und ist im 
Februar für den 08.02. von 15.00 – 16.00 Uhr im Mehrgenerationenhaus 
in Bad Rodach geplant.
Die monatliche Sprechstunde bietet Ihnen die Möglichkeit einer persön-
lichen Einzelberatung zu verschiedenen Themen der Pflege und Betreu-
ung, wie z.B. Pflegefinanzierung oder Entlastungs- und Vorsorgemög-
lichkeiten.
Ein wesentlicher Beratungsschwerpunkt der Fachstelle für pflegende 
Angehörige ist außerdem die Demenzberatung. Sollten Sie diese nutzen 
wollen, dann weisen Sie bei der Terminvereinbarung bitte ausdrücklich 
darauf hin. So kann ausreichend Zeit eingeplant werden, um in Ruhe alle 
Fragen zum Thema Demenz zu besprechen.
Natürlich sind auch Fragen von Bürgerinnen und Bürgern willkommen, 
die sich schon vorsorglich mit dem Thema Pflege und Betreuung von älte-
ren Familienmitgliedern auseinandersetzen möchten.
Ein Beratungstermin kann nach vorheriger Anmeldung, bis spätestens 
einen Werktag vorher, unter der Telefonnummer 09561-70538-12 verein-
bart werden.

Veranstaltungen im Februar 2024
Montag
10.00 – 11.00 Uhr	 Gemeinsames Frühstück*
11.00 – 12.00 Uhr	 Malkreis
12.30 – 12.45 Uhr	 betreuter Mittagstisch *
13.30 – 16.00 Uhr	 offene Sprechstunde Erziehungsberatung, 19. Feb.
14.00 – 15.00 Uhr	 Sprechstunde Pflegestützpunkt Coburg, 26. Jan.
14.00 – 16.00 Uhr	 Ideenwerkstatt
16.00 – 17.30 Uhr	 Eltern-Kind-Treff
16.00 – 17.30 Uhr	 Nähstübchen, Let`s talk
17.15 – 18.15 Uhr	 Tablet-Kurs
19.30 – 21.00 Uhr	 offene Chorprobe, Sängervereinigung
Dienstag
09.30 – 11.30 Uhr	 Krabbelgruppe
10.30 – 14.30 Uhr	 offene Sprechstunde Erziehungsberatung, 06. Feb.
14.00 – 16.00 Uhr	 PC-Grundlagenkurs
14.30 – 15.30 Uhr	 Auszeit – gemeinsam erleben/ OGS
14.00 – 16.00 Uhr	 Skat – Runde
16.15 – 17.45 Uhr	 Deutsch? Ganz einfach!
17.00 – 20.00 Uhr	 Kochkurs für Männer, 14-täglich
Mittwoch
08.45 – 09.45 Uhr	 Taiji
09.00 – 10.00 Uhr	 Galileo-Vibrokurs,
10.00 – 11.00 Uhr	 FIT fürs Alter
14.00 – 16.00 Uhr	 Migrationsberatung, Agentur für Arbeit, 07. Feb.
14.30 – 16.30 Uhr	 AWO Clubnachmittag, 14. Feb.
16.30 – 17.30 Uhr	 Mediation, ab 21. Feb.
18.00 – 19.00 Uhr	 Lauf-Treff, Let`s talk
Donnerstag
10.00 – 11.30 Uhr	 PC-Anwenderkurs
12.00 – 12.45 Uhr	 betreuter Mittagstisch*
12.45 – 13.30 Uhr	 Gedächtnistraining
13.45 – 14.30 Uhr	 Sitztanz
14.00 – 15.30 Uhr	 Bogenschießen im Waldbad,14-täglich
14.45 – 16.00 Uhr	 Singkreis, 15.Feb.
15.00 – 16.00 Uhr	 Spiele am Nachmittag
16.00 – 17.30 Uhr	 Gesprächskreis pflegende Angehörige, 08. Feb.
Freitag
10.00 – 11.00 Uhr	 Englisch
14.00 – 16.00 Uhr	 Philosophisches Café, 14-täglich
14.00 – 16.00 Uhr	 Indoor-Boccia, 14-täglich
15.00 – 17.00 Uhr	 Elterntalk, 14-täglich
* Bitte melden Sie sich zu dieser Veranstaltung an.
Die Krabbelgruppe trifft sich jeden Dienstag, 9.30 – 11.30 Uhr im Mehr-
generationenhaus AWO Treff. Es sind neue Eltern und Großeltern je-
derzeit herzlich willkommen. Das Alter der Kinder ist zwischen 0 und 3 
Jahren.
Nicole Voigt, Leitung Mehrgenerationenhaus AWO Treff Bad Rodach 
Familienstützpunkt, Kontaktstelle für Ehrenamt 
Kirchgasse 4, 96476 Bad Rodach, Telefon 09564/804844

Caritas Sozialstation

Pflege zu Hause

Verhinderungspflege

hauswirtschaftliche Versorgung

Attraktive Arbeitsplätze 
in Pflege und Betreuung: 
Caritas.Jobbörse

Beratung, Betreuung und Pflege zuhause.

Palliativversorgung

in Bad Radach

Kontakt: 09561-8144-18
sozialstation@caritas-coburg.de

www.caritas-coburg.de

Ehrung für langjährigen  
aktiven Tischtennissport
Die Tischtennisabteilung im TSV 1860 Bad Rodach e.V konnte im Rah-
men ihrer Weihnachtsfeier langjährige Aktive ehren. Diese erhielten 
neben der Urkunde und der Anstecknadel (für 30, 40 und 50 Jahre aktiven 
Leistungssport) des Bayerischen Tischtennis-Verbandes noch einen per-
sonalisierten Bierkrug der Tischtennisabteilung überreicht.

von links nach rechts: Kai Schilling (30 Jahre), Peter Müller (40), Stefan Klöpsch (30), 
Manuela Bienek (30), Elio Orru (30), Michael Florschütz (30), Detelf Sommer (30), 
Hartmut Seifert (40), Helmut Florschütz (30), Thomas Florschütz (30), Konrad Moser 
(50), Melanie Schirm (30)
Leider konnten nicht anwesend sein: Sandra Reinwand (20), Anja Pabstmann (20), 
Markus Gundel (30), Hubertus Weigandt (30)

W15: 	 Hochsprung	 1,45 Meter	 Platz 3 
Greta Posekardt	 800 Meter 	 2:48,18 Minuten	 Platz 6 (p. B.) 
	 60 Meter Hürden	 10,72 Sekunden	 Platz 16 (p. B.)
Text: Helga Brunner



14

Ausgabe 71|Februar 2024

Hilfe aus Bad Rodach für die  
afghanische Zivilbevölkerung
Das nun folgende „Tagebuch“ erreichte den Rodachtal-Kurier vom Bad 
Rodacher BRK-Aktivisten Johan Luzcow. Abseits des viel diskutierten 
Rückzugs der Bundeswehr und  der NATO-Truppen aus Afghanistan, 
bleiben grosse Probleme für die Zivilbevölkerung bestehen. Internationa-
le Organisationen, wie –vorbildlich- das Rote Kreuz, helfen bei Notfällen 
und Hilfsmassnahmen. Der Kurier bat Johann Luzcow, einen dieser Ein-
sätze zu dokumentieren. Die Organisation „Friedensdorf International“ 
organisiert Hilfe für Kinder aus Kriegs- & Krisengebieten und das BRK 
bot seine Hilfe an. Hier veröffentlichen wir –kommentarlos- das Tage-
buch eines dieser BRK-Einsätze:
Am 06.11. wurde am späten Nachmittag in die Gruppe für alle Einsatz-
kräfte des Kreisverbandes Coburg durch einen Messenger-Dienst vom 
Kreisbereitschaftsleiter Claus Weigand nach Einsatzkräften für einen am 
09.11.2023 geplanten Friedensdorfeinsatz gesucht. Auftrag ist der Trans-
port eines kranken Kindes aus Afghanistan vom Flugplatz Düsseldorf in 
das Krankenhaus nach Nauen (Brandenburg). Als Transportmittel wird 
der Rettungswagen Coburg eingeplant. Auf die Anfrage melden sich 3 
Freiwillige aus verschiedenen Bereitschaften des Landkreises Coburg.
09.11.: Kerstin Ruby aus der Bereitschaft Coburg, Johann Luczkow von 
der Bereitschaft Bad Rodach und Daniel Schneider aus der Bereitschaft 
Ebersdorf b. Coburg treffen sich um 8:45 Uhr am Kreisverband Coburg. 
Kreisbereitschaftsleiter Claus Weigand begrüßt die Einsatzkräfte erklärt 
die Wichtigkeit des Einsatzes und dankt für das Engagement. Wir erfah-
ren jetzt, dass unser Patient 8 Jahre alt ist. Da nicht alle Krankenhäuser 
einer Nachtaufnahme zustimmen, fahren nur nach Nauen. Ein anderes 
Kind wird zu einem späteren Zeitpunkt in das Krankenhaus Leipzig ge-
bracht.
9:05 Uhr: Wir checken das Fahrzeug durch und tanken den Rettungswa-
gen. Gleichzeitig melden wir uns über Funk bei der Leitstelle ab. Der Leit-
stellendisponent wünscht uns einen wunderschönen Tag. Unsere Route 
führt uns über Schweinfurt auf die A3 Richtung Frankfurt / Main. Gegen 
11:30 Uhr haben wir am Rastplatz Spessart eine Pause eingelegt. Gestärkt 
fuhren wir nach knapp 30 Minuten weiter zum Flughafen Düsseldorf. 
Hier trafen wir gegen 15:30 Uhr ein. Leider erfuhren wir, dass sich unser 
Flugzeug einer slowakischen Airline um über einer Stunde verspäten 
wird. Statt der geplanten Ankunft von 16:15 Uhr wird das Flugzeug erst 
um 17:30 Uhr landen. Wir nutzten die Zeit also sinnvoll und stärkten uns 
in einem Bistro.
16:50 Uhr: Ein Follow-me-Fahrzeug des Flughafens Düsseldorf holte uns 
am Treffpunkt ab und wir fuhren in Kolonne auf dem Rollfeld in einen 
Hangar. Hier begrüßte uns der Organisator und erklärte uns „Neulinge“ 
das Vorgehen. Nach dem das Flugzeug sicher geparkt ist, werden wir von 
einem Follow-me-Fahrzeug zusammen mit der Flughafen-Security und 
der Bundespolizei zum Flugzeug gebracht. Die Bundespolizei prüft die 
Pässe mit der Passagierliste. Ist alles ok, bringen Einsatzkräfte des BRK die 
Kinder nach aus dem Flugzeug. Hier werden sie auf die Fahrzeuge verteilt. 
Weiterhin erfuhren wir, dass 91 Kinder -überwiegend aus Afghanistan-, 
aber auch von angrenzenden Belarusl-Lndern nach Deutschland kom-
men werden. 74 Kinder werden mit 2 Bussen ins Friedensdorf verbracht. 
Die übrigen Kinder werden in Krankenhäuser im ganzen Bundesgebiet 
gefahren.
17:25 Uhr: Das Flugzeug der Charter-Airline ist gelandet und wir ver-
sammeln uns vor dem Flugzeug. Die Bundespolizei betritt das Flugzeug 
und kurz darauf beginnen wir, die ersten Kinder aus dem Flugzeug zu 
holen. In dem Flugzeug ist es sehr still. Die Kinder schauen uns erschöpft 

und etwas schüchtern an. Anhand eines Armbandes bekommen wir nach 
dem Verlassen des Flugzeuges von Mitarbeitern des Friedensdorfes die 
Information, ob das Kind in den Bus oder zu einem der bereitgestellten 
Rettungsfahrzeuge gebracht werden soll. An der Rolltreppe erfährt Daniel 
Schneider:
Das das erste Kind welches er aus dem Flugzeug begleitete -unser kleiner 
Patient- wurde gleich zu unserem Rettungswagen gebracht. Kameradin 
Kerstin brachte das erste Kind die Rolltreppe herunter mit feuchten Au-
gen, ich fasste sie an die Schulter und fragte was ist los?
Sie sagte : Wir waren ja vorbereitet , aber so schlimm habe ich es nicht 
erwartet, ich bin doch auch Mutter... So holten wir nach und nach alle 
Kinder aus den Flugzeug.
19:55 Uhr. Im geschlossenen Verbund verlassen wir das Rollfeld. Wir 
verabschieden uns von den anderen Einsatzkräften und begeben uns nach 
einer Tank- und Pinkel-Pause Richtung Berlin.
Mittlerweile schreiben wir den 10.11. 0:15 Uhr und befinden uns im 
Buckautal. Der Tank ist leer, die Blase voll. Somit machen wir knapp 1 
Stunde vor Nauen die letzte Pause. Unser kleiner Patient schläft viel. Die 
Kommunikation erfolgt ausschließlich über Zeichensprache und mittels 
eines Bildwörterbuches.
1:25 Uhr: Wir erreichen das Havelland-Klinikum in Nauen. Die Kinder-
krankenschwester erwartet uns bereits. Das Zimmer ist vorbereitet. Mit 
der Liege bringen wir den sichtlich erschöpften Jungen in sein Zimmer 
und heben ihn in sein Bett. Wir verabschieden uns von ihm.
Jetzt lag er da ganz einsam in einem fremden Raum und fremder Umge-
bung.
2:00 Uhr: Mit heißem Kaffee im Gepäck treten wir die Heimreise an.
6:20 Uhr. Letzter Tankstopp in Kronach.
6:35 Uhr: Schrecksekunde: Ein Fahrzeug steht unbeleuchtet und mit 
Warnblinklicht halb auf der Straße, halb im Graben. Keine Personen in 
Sicht. Selbstverständlich halten wir an, um nachzusehen, ob medizinische 
Hilfe benötigt wird. Ein Handwerker erklärt uns, dass das Fahrzeug defekt 
ist. Unserer Bitte, ein Warndreieck aufzustellen, kommt er nach. „Einsatz“ 
beendet :)
7:05 Uhr. Erschöpft, übermüdet und doch Happy kommen wir am Kreis-
verband in Coburg an.
Fazit: Die Eindrücke haben sich uns eingeprägt. Neben Kindern mit Kno-
chenentzündung und Brandwunden oder Verletzungen durch Tretmie-
nen und einem Kind mit einem entstellten Gesicht haben wir viel gesehen. 
Gleichwohl steht für uns fest: Bei einem der nächsten Einsätze werden wir 
uns wieder melden.
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Richtfest
Es ist aufgerichtet! Am 23. Oktober 2023 feierten die Kinder, Eltern, der 
Träger BRK, der Bürgermeister mit Stadtratsmitgliedern der Stadt Bad 
Rodach, MG des Marienvereins und das Team des Kindergartens „Son-
nenblume“ bei strahlendem Sonnenschein das Richtfest. Pünktlich um 
15:30 Uhr schwebte die Richtkrone über dem Kindergartenneubau und 
eine bunt geschmückte Tanne mit vielen Wünschen der Kinder versehen, 
fand ihren Platz auf dem Giebel. „Bunt soll er werden“ und „schönes“ 
Spielzeug wünschten sich die Kinder für ihren neuen Kindergarten. Zum 
Richtspruch gab es auch ein Dankeschön an alle Bauarbeiter mit einem 

Mehr Geld für Kinder - Neue Düsseldorfer Tabelle ab dem 01.01.2024
Die neue Düsseldorfer Tabelle ist ab sofort auf der Internetseite des Oberlandesgerichts 
Düsseldorf abrufbar. Gegenüber der Tab. 2023 sind im Wesentlichen die Bedarfssätze min-
derjähriger und volljähriger Kinder, die Einkommensgruppen und der dem Unterhaltspflich-
tigen zu lassendem Eigenbedarf geändert worden. Die Bedarfssätze minderjähriger Kinder 
wurden angehoben, der Mindestunterhalt gemäß § 1612a BGB beträgt:
- für Kinder der 1. Stufe (bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres) 480 €
- für Kinder der 2. Stufe (bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres) 551 €
- für Kinder der 3. Stufe (bis zur Volljährigkeit) 645 €
Der notwendige Selbstbehalt bzw. Eigenbedarf beträgt nunmehr für den nichterwerbstäti-
gen Unterhaltsschuldner 1.200 € (statt bisher 1.120 €) und für den erwerbstätigen Unter-
haltsschuldner 1.450 € (statt bisher 1.370 €). Dieser Selbstbehaltssatz gilt gegenüber Un-
terhaltsansprüchen minderjähriger Kinder und sogenannter privilegierter volljähriger Kinder 
bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres, die im Haushalt der Eltern oder eines Elternteils 
leben und sich in der allgemeinen Schulausbildung befinden. Die im notwendigen Selbst-
behalt enthaltenen Kosten der Unterkunft (Warmmiete) betragen unverändert 520 €. Der 
angemessene Selbstbehalt gegenüber sonstigen Ansprüchen auf Kindesunterhalt erhöht 
sich auf 1.750 € (statt vorher 1.650 €). Der Eigenbedarf gegenüber Ansprüchen des Ehe-
gatten beläuft sich für den nichterwerbstätigen Unterhaltsschuldner auf 1.475 € (statt vorher 
1.385 €), bei Erwerbstätigkeit des Unterhaltspflichtigen auf 1.600 € (statt vorher 1.510 €). 
Hierin sind Wohnkosten (Warmmiete) von 580 € enthalten. 
Unterhaltsberechtigte sollten ihre Unterhaltstitel überprüfen und an die neuen Richtlinien 
der Düsseldorfer Tabelle anpassen. Ich unterstütze Sie gerne dabei, Ihre aktuellen Unter-
haltsansprüche zu überprüfen und eventuelle Anpassungen vorzunehmen.
Bettina Lesch-Lasaridis 
Fachanwältin für Familienrecht

Nach unserer Beratung schlafen Sie besser!

Bettina Lesch-Lasaridis
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Judengasse 18a
96450 Coburg
Coburger Straße 21
96476 Bad Rodach
Tel. 09561/871443
info@kanzlei-lesch.de
www.kanzlei-lesch.de

selbst gedichteten Lied der Kinder und Pädagoginnen/ Pädagogen. Beim 
anschließenden Rundgang durch den neuen Kindergarten haben sich in-
teressierte Eltern zum ersten Mal die zukünftigen Räume anschauen kön-
nen. Hier kamen sie in´s Staunen, wie viel Platz der neue Kindergarten für 
die Kinder und Pädagoginnen/ Pädagogen bereithalten wird. Es entstehen 
über 60 Plätze für Kinder ab dem ersten Lebensjahr bis zum Schuleintritt. 
Wir werden auch weiterhin unsere Baustelle immer mal wieder besuchen 
und den Baufortschritt beobachten. Auf die Fertigstellung freuen wir uns 
schon sehr!  
Allen Mithelfern und Mithelferinnen ein herzliches Dankeschön für die 
Unterstützung.
Das Kindergartenteam vom Kiga „Sonnenblume“
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Kirchen
Evang.-Luth. Pfarrei Bad Rodach
mit den Kirchengemeinden Bad Rodach,  
Gauerstadt und Breitenau sowie dem Kirchspiel Elsa
Geschäftsführung:	 Pfarrer Christian Rosenzweig Tel. 0171 333 9229
		  Diakon Jochen Grams, Tel. 0157 536 72289
		  Pfarrer Karl-Heiz Hillermeier Tel 09564 7403052
		  Pfarramtsbüro Luisa Oppel und Manuela Hulak, 
Martin-Luther-Straße 3, Tel. 09564 1274, pfarramt.badrodach@elkb.de
Öffnungszeiten	 Montag geschlossen
		  Dienstag 10 – 11:30 Uhr und 15 – 17:30 Uhr
		  Mittwoch 10 – 11:30 Uhr
		  Donnerstag 10 – 11:30 Uhr und 15 – 17:30 Uhr
		  Freitag geschlossen

Gottesdienste in der Pfarrei
04.02.2024	 09:00 Uhr	 Roßfeld
	 10.15 Uhr	 Bad Rodach
	 18.00 Uhr	 Gauerstadt
11.02.2024	 09:00Uhr	 Elsa
	 09:00Uhr	 Oettingshausen
	 09:00 Uhr	 Breitenau
	 10:15 Uhr	 Heldritt
	 10:15 Uhr	 Bad Rodach (AM)
17.02.2024	 19:00 Uhr	 Bad Rodach „Liturgisches Abendgebet“
18.02.2024	 9:00 Uhr	 Roßfeld
25.02.2024	 9.00 Uhr	 Grattstadt
	 09:00Uhr	 Gauerstadt
	 10:15 Uhr	 Bad Rodach
01.03.2024	 19.00 Uhr	� Gemeindesaal Bad Rodach Gottesdienst  

zum Weltgebetstag
03.03.2024	 10:15 Uhr	 Bad Rodach
	 19:00 Uhr	� Zentraler Gottesdienst zum Weltgebetstag  

in Oettingshausen
Besonderes: 
Geburtstagskaffee in Bad Rodach
08.02.2024	 14.00 Uhr 	 Gemeindesaal Bad Rodach
„Gemeinde Am Nachmittag“ Bad Rodach und Kirchspiel Elsa
22.02.2024	 14.30 Uhr	� Gemeindesaal Roßfeld Thema: „Rodach in alten 

Bildern“ mit Hedda Hanft
„Gemeinde Am Nachmittag“ in Gauerstadt
14.02.2024	 14.00 Uhr	� Sportheim Gauerstadt Thema: „Wir feiern Valentinstag 

und verbringen einen lustigen Faschingsnachmittag“
Männergruppe“
27.02.2024	 10.00 Uhr	� Gemeindesaal Bad Rodach  

Thema: „Was ist ein Diakon?“
Gottesdienste in den Heimen mit Diakon Grams:
07.02.2024	 15.45 Uhr 	 Löwenquell 
	 16.45 Uhr 	 Rodacher Leben
	 19.00 Uhr 	 Medical Park 
21.02.2024	 10.00 Uhr 	 Tagespflege 
	 15.45 Uhr	 Löwenquell 
	 16.45 Uhr	 Rodacher Leben 
	 19.00 Uhr 	 Medical Park 

„Die Sternsinger waren wieder unterwegs...
wie schon seit vielen Jahren liefen auch an diesem 6. Januar wieder die 
Sternsingerkinder der Kirchengemeinde Gauerstadt und Breitenau. Es 
wurden von den gerade einmal 11 Kindern und Jugendlichen alle Häuser 
der 6 dazugehörigen Ortschaften besucht. Den ganzen Feiertag bis weit 
in die Dämmerung waren sie unterwegs. Zwischendurch konnte sich bei 
heißem Tee und Mittagessen gestärkt werden. Der stolze Betrag von 1300 
Euro geht an das Kindermissionswerk in Aachen. Diese unterstützen 
weltweit notleidende Kinder und Jugendliche. In diesem Jahr besonders 
in Amazonien (Brasilien). Herzlichen Dank an alle freundlichen Spender 
an den Haustüren und den fleißigen Sternsingern.“

Foto und Text Steffi Laube

Gültig bis zum 28. Februar 2024

Kath. Pfarrgemeinde St. Marien Bad Rodach
Kirche:	 Lempertshäuser Str. 15, 96476 Bad Rodach
Seelsorger:	 Pfarrvikar P. Vijaya Boddu, MSFS
Kontakt:	� Zentrales Pfarrbüro des Kath. Seelsorgebereichs Coburg Stadt und 

Land, Spittelleite 40 | 96450 Coburg, Tel. 09561 23660 |  
E-Mail: ssb.coburg-stadt-und-land@erzbistum-bamberg.de

	 Erreichbar: Mo – Do 09:00 – 16:00 Uhr | Fr 09:00 – 13:00 Uhr
	 Homepages: st-marien.coburg.de | coburg-stadt-und-land.de
	� Für alle Angelegenheiten der Pfarrei St. Marien Bad Rodach wenden 

Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail an das Zentrale Pfarrbüro.
04.02.2024	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier  
04.02.2024	 09:00 Uhr	 Kindergottesdienst  
04.02.2024	 17:00 Uhr	 Anbetungsstunde  
05.02.2024	 18:00 Uhr	 Frauenkreis
11.02.2024	 09:00 Uhr	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung  
15.02.2024	 15:00 Uhr	 Häkelkreis  
18.02.2024	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier  
25.02.2024	 09:00 Uhr	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung  
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In Liebe und Dankbarkeit haben wir im engsten Familienkreis  
Abschied genommen von unserer

Helene Etzweiler
            *24.05.1935   †19.11.2023

Ferdinand Etzweiler 
Marita und Rolf Reinermann mit Familie 
Jürgen und Andrea Etzweiler mit Familie

Für bereits erwiesene und noch  
zugedachte Anteilnahme danken  
wir von Herzen.

Bad Rodach, im Dezember 2023

Nachruf

Menschen, die in unseren Herzen sind, bleiben für immer.

Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied

Manfred Höfer
Seit dem 1. Juli 1973 war Manfred als aktiver Sportler dem TSV 
1861 Heldritt treu. Er war ein Vorbild für viele, immer zuver­
lässig, einsatzbereit und hatte eine große sportliche  Fairness. 
Noch Ende Oktober stand er bei der Herrenmannschaft an der 
Außenlinie. Wir werden ihn schmerzlich vermissen, ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren und ihn lächelnd im Herzen 
 behalten.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

 In dankbarer Erinnerung: 
 Die gesamte Vorstandschaft
 sowie alle Vereinsmitglieder

 Heldritt, im Januar 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten  
und Schulkameraden für die große Anteilnahme  

beim Abschied von

Johannes Hoffmann
*12.10.1950   †26.11.2023

In dankbarer Erinnerung

Christine
Markus, Marie und Theo

Bad Rodach, Dezember 2023

Herzlichen Dank
sagen wir auf diesem Weg allen Verwandten, Freunden,  

Nachbarn und Bekannten für alle Zeichen der Anteilnahme  
zum Abschied unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,  

Oma, Uroma, Schwester und Schwägerin

Inge Schmidt
geb. Döhler

Kurz nach ihrem 92. Geburtstag nehmen wir
in Liebe und Dankbarkeit Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,

Schwester, Schwägerin, Tante und Patin

Ingeborg „Inge“ Schmidt
geb. Döhler

* 09.12.1931 † 04.01.2024

In unseren Herzen lebst Du weiter:

Gudrun mit Rüdiger
Hedda mit Werner
Dietrich mit Petra
deine Enkel Katrin, Georg, Eva, Felix, Anne,
Jakob, Marlene und Hanno mit Familien
deine Schwester Marga mit Familie
deine Schwägerin Hilde mit Familie
sowie alle Verwandten und Freunde

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 11. Januar 2024,
um 11.00 Uhr in der Johanniskirche Bad Rodach statt.

Bad Rodach, Markt 4, im Januar 2024

Von guten Mächten wunderbar geborgen

erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen

und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

D. Bonhoeffer

  Unser besonderer Dank gilt allen, die zum würdigen  
Abschied beigetragen haben, vor allem aber Herrn  
Pfarrer Christian Rosenzweig für seine einfühlsamen 
Abschiedsworte beim Trauergottesdienst sowie dem 
Bestattungsinstitut Reich, Tanja Brehm und Team.

In dankbarer Erinnerung:
Deine Kinder Gudrun, Hedda und Dietrich
mit ihren Familien
 Bad Rodach, im Januar 2024

Wir bieten unsere Dienste auf allen Friedhöfen an

09564 / 80 91 11
09566 / 80 81 36
09561 / 20 04 10

Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont ist nichts anderes
als die Grenze unseres Sehens.

Wenn wir um einen Menschen trauern,
freuen sich andere, die ihn hinter der Grenze wiedersehen. 

Peter Streiff

Rita Pohl
* 23.02.1937    † 22.12.2023

In Liebe und Dankbarkeit 
die Kinder, Enkel und Urenkel

Bad Rodach, im Dezember 2023

Die Beisetzung findet in Berlin im engsten Familienkreis statt.
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Terminkalender
Veranstaltungen der Stadt Bad Rodach
Donnerstag, 01. Februar
ganztägig		  Krammarkt auf dem Marktplatz
13:00 Uhr		�  Wanderung zur „Rodachlinde/Schweighofauen“ ca. 9 km, 

Treffpunkt: „Welcome Center“ am Wohnmobilstellplatz 
„Thermenaue“. Wanderführer: Herr Klemens Wachs. Festes 
Schuhwerk erforderlich; Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast 
(Vesper u. Getränke empfohlen), ohne Gebühr, Mindest-
teilnehmerzahl: 3 Personen

Freitag, 02. Februar
		  KerzenScheinSchwimmen- Entspannt ins Wochenende
		  Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und
		  erholsamer Musik ins Wochenende (mit Beginn der  
		  Dämmerung) Ort: ThermeNatur
19:00 Uhr		�  Der Lykische Weg in der Türkei, ein Film von Rolf Abicht 

Haus des Gastes
Samstag, 03. Februar
13:00 Uhr		�  Rodacher Grenzlandwanderung (ca. 10,5 km), Treffpunkt: 

„Welcome Center“ am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“. 
Wanderführer: Herr Klemens Wachs. Festes Schuhwerk 
erforderlich; Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast (Vesper u. Ge-
tränke empfohlen), ohne Gebühr, Mindestteilnehmerzahl: 
3 Personen

14:00 Uhr		  Kinderfasching Marienverein Heldritt
		  Ort: Gemeindehaus in Heldritt
19:00 – 22:00 Uhr	� Livemusik und Tanz im ThermenRestaurant mit der Band 

„Fränkischer Dreiklang“. Motto: Stimmung zur Faschings-
zeit Voranmeldung unter 09564-923246, Ort: ThermeNatur

20:00 Uhr		  Fasching des LTV Gauerstadt (DJ Party)
		  Ort: Sportheimsaal des LTV Gauerstadt
20:00 Uhr		  Fasching Gemeindehaus Heldritt ab
Sonntag, 04. Februar
14:00 – 16:00 Uhr	 Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet
			  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
Montag, 05. Februar
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 06. Februar
15:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
20:00 Uhr		�  Landestheater Coburg: „der thermale widerstand“  

von Ferdinand Schmalz, Tickets ab 24 €.  
Infos unter Tel. 09564-92320 und Tickets unter:  
https://www.landestheater-coburg.de/spielplan-karten/

		  Ort: ThermeNatur

Mittwoch, 07. Februar
18:00 – 19:30 Uhr		� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 

Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 
		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 08. Februar
13:00 Uhr		�  „Turmhügel-Tour“ – Wanderung zum Georgenberg,  

ca. 11 km. Treffpunkt: „Welcome Center“ am Wohnmo-
bilstellplatz „Thermenaue“. Wanderführer: Herr Klemens 
Wachs. Festes Schuhwerk erforderlich; Dauer ca. 2 ½ - 
3 Std. mit Rast (Vesper u. Getränke empfohlen),  
ohne Gebühr, Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen

20:00 Uhr		�  Landestheater Coburg: „der thermale widerstand“  
von Ferdinand Schmalz, Tickets ab 24 €.  
Infos unter Tel. 09564-92320 und Tickets unter:  
https://www.landestheater-coburg.de/spielplan-karten/

		  Ort: ThermeNatur
Freitag, 09. Februar
		  KerzenScheinSchwimmen- Entspannt ins Wochenende
		  Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und
		  erholsamer Musik ins Wochenende (mit Beginn der  
		  Dämmerung) Ort: ThermeNatur
Samstag, 10. Februar
15:00 Uhr		  Kinderfasching der Sportfreunde Grattstadt
		  Ort: Sportheim Grattstadt
Sonntag, 11. Februar
14:00-16:00 Uhr		� Musikalische Unterhaltung mit dem Alleinunterhalter 

„Rainer Bauersfeld“. Ort: ThermeNatur
14:00 – 16:00 Uhr	 Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet
			  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes

Montag, 12. Februar
11:00 – 15:00 Uhr	� Musikalische Unterhaltung zum Rosenmontag mit dem 

Singenden Bademeister „Ronny Söllner“. Rosenmontags-
gaudi in der ThermeNatur.

15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 
Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 13. Februar
15:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 14. Februar
18:00 – 19:30 Uhr		� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 

Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 
		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 15. Februar
13:00 Uhr		�  „Straufhain-Tour ca. 12 km, Treffpunkt: „Welcome Center“ 

am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“. Wanderführer: 
Herr Klemens Wachs. Festes Schuhwerk erforderlich;  
Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast (Vesper u. Getränke empfoh-
len), ohne Gebühr, Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen

Freitag, 16. Februar
		  KerzenScheinSchwimmen- Entspannt ins Wochenende
		  Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und
		  erholsamer Musik ins Wochenende (mit Beginn der  
		  Dämmerung) Ort: ThermeNatur
15:00 Uhr		�  Jahreshauptversammlung Marienverein Heldritt  

im Heldritter Gemeindehaus
18:00 Uhr		  Rückertkreis Jahreshauptversammlung
		  Ort: Jagdschloss im Festsaal
Samstag, 17. Februar
13:00 Uhr		�  Rodacher Grenzlandwanderung (ca. 10,5 km). Treffpunkt: 

„Welcome Center“ am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“. 
Wanderführer: Herr Bernd Kastner. Festes Schuhwerk 
erforderlich; Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast (Vesper u.  
Getränke empfohlen), ohne Gebühr, Mindestteilnehmer-
zahl: 3 Personen

Sonntag, 18. Februar
14:00 – 16:00 Uhr	 Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet
		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
Montag, 19. Februar	
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 20. Februar
15:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 21. Februar
18:00 – 19:30 Uhr		� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 

Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 
		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Freitag, 23. Februar
		  KerzenScheinSchwimmen- Entspannt ins Wochenende
		  Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und
		  erholsamer Musik ins Wochenende (mit Beginn der  
		  Dämmerung) Ort: ThermeNatur
Samstag, 24. Februar
13:00 Uhr		�  „Turmhügel-Tour“ – Wanderung zum Georgenberg,  

ca. 11 km. Treffpunkt: „Welcome Center“ am Wohnmobil-
stellplatz „Thermenaue“. Wanderführer: Herr Bernd Kast-
ner. Festes Schuhwerk erforderlich; Dauer ca. 2 ½ -3 Std. 
mit Rast (Vesper u. Getränke empfohlen), ohne Gebühr, 
Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen

Sonntag, 25. Februar
14:00 – 16:00 Uhr	 Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet
		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
Montag, 26. Februar
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
19:30 Uhr		�  Jahreshauptversammlung der Sängervereinigung Bad 

Rodach in der AWO in Bad Rodach, Kirchgasse 4
Dienstag, 27. Februar
15:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 28. Februar
18:00 – 19:30 Uhr		� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
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Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 
		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 29. Februar
13:00 Uhr		�  „Veste Heldburg-Tour“ 11,5 km. Treffpunkt: „Welcome 

Center“ am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“.  
Wanderführer: Herr Klemens Wachs. Festes Schuhwerk 
erforderlich; Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast (Vesper u.  
Getränke empfohlen), ohne Gebühr, Mindestteilnehmer-
zahl: 3 Personen

Alle Angaben zu den Veranstaltungen sind ohne Gewähr,  
Änderungen vorbehalten!

Das Heimatarchiv Heldritt kann jederzeit auf Anfrage besucht werden.
(Tel. 09564 3227 Jutta Gundel, oder 09564 1492 Karl-Heinz Müller)
Im Archiv befinden sich auch zwei Tagebücher des Mühlenbesitzers Julius 
Puff, der in der Zeit von ca. 1880 bis 1910 Aufzeichnungen von seinem 
Alltag und von Ereignissen der damaligen Zeit berichtet.
Hier die wörtliche Wiedergabe aus dem Monat Februar vor über 130 
Jahren:
Neuer Knecht Alwin Hofmann am 4. Febr. 1887 angezogen
18. Feb. Holzverstrich Heldritt 1887  19 Grad Kälte
Schwiegervater und Schwagers Besuch
Hochzeit von Julius Ros Heldritt, als Zeuge dabei gewesen
Vater einen neuen Überzieher erhalten v. Oswald
5 junge Schweinchen erhalten
Ida Schwesinger Hochzeit in Heid
Johann Schwesinger Hochzeit in Tremersdorf am 6. Febr. 1887
1890 Nicol Supp Bretter u.s.w. dieses sind lauter Schlagbretter à Fuß 6 Pfen-
nig
Knecht Friedrich abgezogen
Am 1. Febr. 1891 abschläglich erhalten von Nicol Supp 50 Mark, Rechnung 
lautet 70 Mark 46 Pfennig, bezahlt am 4. Okt. 1891
27. Feb. Schneewetter
Am 28. Feb. 1891  4 neue Schrauben in die Schneidmühle gemacht, Bern-
hardt Hofmann, Gewicht 8 Pfund
Taubenhausdach mit Schiefer gedeckt, 
Am 2. Feb. 92 ist Dienstknecht Nicol Carl abgezogen
15. Feb. Junge Schweinchen erhalten 9 Stck
17. Feb. 92  18 Grad Kälte
6 Zigarren f. Mark erhalten, eine Hose u. Weste v. Oswald,
Stubenschrank gemacht, Gg. Morgenroth
2 Mann 1 Tag Stangenhacken
4 Ellen Hosenstoff geholt b. A. Kraus
24. Feb. 1893 Damüller Sonnefeld gestorben
Am 2. Feb. 1895 Dienstknecht Bär abgezogen
Am 13. Feb. 1895 Weisgerber 20 Körbe Sägespäne geholt
Am 14. Feb. 1895 Friedrich Leicht gestorben (Jörgfrieder)
Am 14. Feb. 1895 ist August Büttners Frau gestorben
(Brief) An den Vorstand der Müller u.- Berufsgenossenschaft Herrn L. Kür-
nagel in Brandenburg a. H.

Im Besitz der Lohnliste erlaube ich mir Sie um gefällige Auskunft zu bitten, 
weil ich nicht weiß wie ich dieselbe erfüllen soll.
Vom 2. Feb. 92 bis zum 1. April 92 bin ich ohne jeglichen Knecht oder Arbei-
ter gewesen. Vom 1. April bis zum 17. Sept. hatte ich einen Schuhmacherge-
sellen zur Besorgung der landwirtschaftlichen Arbeiten mit einem Wochen-
lohn von 2 Mark eingestellt, den ich wöchentlich in der Unfallversicherung 
mit 20 Pf. versteuern mußte und außerdem noch in die Krankenkasse zu 
listen hatte bis zum 31. dar. bin ich ohne Arbeiter gewesen und selbst fest be-
schäftigt nur bis (?) im Geschäft gewesen, um zu beweisen, wie schwierig der 
Betrieb gewesen ist, habe ich nun gewissenhafte Zusammenstellung gemacht 
und vom 1. April 92 bis zum 31. Dezember 92, also in 275 Tagen 78 Ztn. 
32 Pfund (mit meinem eigenen Bedarf an  50 Pfund Mehl) verarbeitet. Die 
Schneidmühle steht seit 1. April bis auf weiteres gänzlich…. Die Mahlmühle 
jetzt.
Ihrer gefälligen Auskunft entgegensehend zeichnet sich Hoch (durchgestri-
chen)
Achtungsvoll Julius Puff, Heldritt/Rodach Coburg
Heldritt, d. 8. Jan.93
Am 6. Feb. 1895 18 Grad Kälte
Am 7. Feb. 1895 20 Grad Kälte
Am 8. Feb. 1895 19 Grad Kälte
Am 9. Feb. 1895  9 Grad Kälte
Am 10. Feb. 18 Grad
Am 11. Feb. 13 Grad

„Männer können alles!“  
So heißt es ja oft. Also, können sie auch singen.
Deshalb laden wir alle Männer, die früher schon einmal in der Sänger-
vereinigung Bad Rodach mit gesungen haben, oder es neu ausprobieren 
wollen, ganz herzlich zu unserer unverbindlichen Schnupperstunde am 
19.02. in die AWO ein.
Die Sängervereinigung ist vom Grunde her ein gemischer Chor und wir 
möchten sehr gerne in dieser jahrzehntelangen Tradition fortfahren. 
Natürlich waren die vergangenen eineinhalb Jahre „nur“ mit Frauenstim-
men sehr motivierend und erfolgreich, aber, wie heißt es so schön:
„Zu jedem Topf gehört ein Deckel“ und zu jedem gemischten Chor gehö-
ren eben Frauen- UND Männerstimmen.
 Immer wieder haben uns ehemalige Sänger gesagt:
„Ich würde ja gerne wieder mitsingen, aber nur, wenn andere auch dabei 
sind. Alleine mache ich nicht mit“.
Das hier ist die Gelegenheit, all diese Singfreudigen wieder unter einen 
Hut zu bringen! Und wer weiß, vielleicht lässt sich der ein oder andere 
Neue dann auch mitreißen zum Mitsingen.
Ausprobieren kostet ja nichts und es wird ganz sicher ein vergnüglicher 
und produktiver Abend.
Wir sehen uns im Februar!
Bis dahin herzliche Grüße, eure Sängervereinigung aus Bad Rodach 
Vorständin Sabine Lien: 0172 / 8486999
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Kindergarten
Neues aus dem Elternbeirat  
der städtischen Kita „Marienkäfer“

Der Elternbeirat überreichte allen sechs Gruppen zu Weihnachten einen 
Geldbetrag, welcher von jeder Gruppe individuell für Anschaffungen 
ausgegeben werden kann. An dieser Aktion beteiligte sich auch Andis 
Frankenstube mit einer Geldspende. Vielen herzlichen Dank hierfür an 
Andi und Silvia!

FC Bad Rodach Aktuell
Rückblick
Der FC Bad Rodach war Ausrichter von zwei glänzend  
besuchten Hallenturnieren in der Bad Rodacher Bay-
ernhalle.
Bereits zum 6. Mal fand das Turnier um den Wolfgang-Krug-Gedächtnis-
pokal statt. Als Sieger ging der TSV Bertelsdorf hervor, das Finale wurde 
nach einem Spielabbruch mit 2;0 gegen die SG TSV Heldritt2/TSV Bad 
Rodach2 gewertet, die Plätze 3 und 4 belegten der TSV Dörfles-Esbach 
und der VfL Frohnlach.

Zum 1. Mal wurde der Stiftungspokal für krebskranke Kinder, Coburg als 
Nachfolger des Habermaaß-Pokals ausgetragen. Der VfB Einberg konnte 
die Siegestrophäe mit nach Hause nehmen, im Endspiel wurde der SV 
Großgarnstadt geschlagen, auf Platz 3 landete der FSV Hildburghausen, 
gefolgt vom FC Bad Rodach auf Platz 4

Bei den beiden Turnieren wurde kein Eintritt verlangt, stattdessen um 
eine Spende für die Stiftungen für krebskranke Kinder, Coburg und für 
die Aktion Knochenmarkspende Bayern (AKB) Bayern, gebeten.
Die Verantwortlichen nahmen erfreut die Geldspenden vom 1. Vorsit-
zenden Patrick Kalb in Empfang, der sich sehr herzlich bei den Spendern 
bedankte.

Dank für eine Spende
Der FC Bad Rodach bedankt sich 
sehr herzlich beim AllstarTeam-
sport von Stefan Keller, der der 
gesamten Jugendabteilung Hals-
tücher gesponsert hat. Die Jugend-
lichen haben das Präsent mit sehr 
viel Freude entgegengenommen.

Hinweis
Unser gut ausgestattetes und gemütliches Sportheim mit Platz für bis zu 
60 Personen kann für private Zwecke gemietet werden, nähere Auskünfte 
erteilt gerne Patrick Kalb  (Tel.: 0160/9025 9387). 
Michael Wank, (Schriftführer)

frickekanal@t-online.de
www.frickekanal.de
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Nichtöffentliche Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossenschaft Elsa
Donnerstag, 14.03.2024 um 20.00 Uhr
Im Elsicher Dorfhaus
Die Tagesordnung wird im Aushang veröffentlicht.
1. Vors. Rüdiger Hopf

Information zu Wärmepumpen
Seminar „Information zu Wärmepumpen  
und sind Wärmepumpen auch in der  
Sanierung (im Altbestand) möglich“
Freie Wähler Bad Rodach beschäftigten sich mit der Frage, was alles mit 
einer Wärmepumpe möglich ist. Vorsitzender Stefan Wölfert begrüßte 35 
interessierte Teilnehmer im Elsicher Dorfhaus.
Bereits im letzten Seminar „Heizen…“ hatten wir gelernt, dass langfristig 
die Wärmepumpe als die Zukunftsheizung gesehen wird (60% im Jahr 
2050), daneben Fernwärme (25%) und Biomasse (10%). Doch passt die 
Wärmepumpe auch zu meinem Haus? Um in dieser Situation eine gute 
Entscheidung treffen zu können, die auch langfristig und wirtschaftlich 
tragbar ist, sind viele Informationen notwendig. Deshalb wollten wir 
unseren Bürger noch mehr Detailwissen über die Einsatzmöglichkeit 
von Wärmepumpen nahebringen. Vor allem die immer wieder gestellte 
Frage, ob und wenn ja unter welchen Voraussetzungen auch im Bestand 
mit Wärmepumpen effizient gearbeitet werden kann, ist von großem 
Interesse.

Experte Thomas Miksch (selbständiger Energieeffizienberater, Dozent 
für Wärmepumpen u.a. auch für Handwerker und ehemaliger Techni-
ker bei Glen Dimplex und AIT) ging im ersten Teil seines Vortrages auf 
allgemeine Informationen zu Wärmepumpen ein. Im zweiten Teil zeigte 
er den erfolgreichen Austausch einer Gasheizung durch eine Luft-Wasser-
Wärmepumpe  im eigenen Haus Baujahr 1933 in Weißenstadt durch eine 
beeindruckende Dokumentation. Das Seminar gab einen Überblick über 
die Funktionsweise von Wärmepumpen, zeigte die verschiedenen Typen, 
erklärte die Bedeutung der richtigen Dimensionierung, von Heizkurve 
und Vorlauftemperatur und wie Heizlasten berechnet und Wärmepum-
penleistungen miteinander verglichen werden 
Das nächste Projekt von H. Miksch wird es sein, eine PV-Anlage auf sei-
nem Hausdach zu installieren, um seine Wärmepumpe unabhängig vom 
Strompreis zu machen. Womit wir auch gleich den Übergang zu unserem 
3. Energie- Seminar am 27. Februar 2024 schaffen. Das Thema lautet 
dann: „Photovoltaik- und Solarthermieanlagen wirtschaftlich realisieren“.
Bernd Werner 
Freie Wähler Bad Rodach

Die Freien Wähler Bad Rodach informieren:
„Sonnenenergie – kostenlos, aber nicht umsonst. 
Photovoltaik- und Solarthermieanlagen wirtschaftlich 
realisieren“
Die Sonne stellt keine Rechnung – jedoch schrecken oft die hohen In-
vestitionskosten für Solarthermie, Photovoltaik oder Speicher ab. Die 
Bewertung der Wirtschaftlichkeit mit Einspeisevergütung für PV-Strom, 
Substitution von Strom für Haushalt und Wärmeerzeugung oder Ein-
sparung von Wärmeenergie durch Solarthermie ist äußerst komplex. 
Die Energiepolitik der letzten Jahre hat auch nicht unbedingt dazu bei-
getragen, das Vertrauen in die Sonnenenergienutzung zu stärken. Mit 
der richtigen Auslegung, Kombination mit weiteren Maßnahmen und 
Fördermitteln kann Photovoltaik und Solarthermie einen großen Beitrag 
leisten, uns von kostenintensiven Energieträgern weitgehend unabhängig 
zu machen und uns vor Energiekostensteigerungen abzusichern. Das 

Seminar gibt eine Übersicht über die verfügbaren Technologien zur Son-
nenenergienutzung- und Speicherung, deren Kosten und energetischen 
sowie wirtschaftlichen Ertragspotenziale. Referent Alexander Bächer ist 
Dipl. Ing. (FH) der Physikalischen Technik, freiberuflicher Energiebera-
ter und für die Förderprogramme von KfW, BAfA etc. als Sachverständi-
ger zugelassen. Die Veranstaltung findet am Freitag, den 23. Februar 2024 
um 18 Uhr im Saal des Elsicher Dorfhauses statt. Bitte melden Sie sich bis 
Dienstag, den 20. Februar unter folgender Adresse an: https://bkb-bayern.
de/seminar/sonnenenergie-kostenlos-aber-nicht-umsonst-photovoltaik-
und-solarthermieanlagen-wirtschaftlich-realisieren-11/#anmeldung
Auf zahlreiche interessierte Bürger freuen sich die Freien Wähler Bad 
Rodach

Unabhängige Wählergemeinschaft Bad Rodach (UWR)
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024
An alle Mitglieder und Freunde der FW Bad Rodach – UWR ergeht herz-
lichst die Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024. Diese findet am 
Donnerstag, 15. Februar 2024 um 19.00 Uhr im Sportheim in Gauerstadt 
statt.

Wanderbares Coburger Land:  
Neue Detailkarten vorgestellt
Das Wanderwegemanagement als Projekt der LEADER-Region Coburger 
Land ist in seiner Erfolgsgeschichte um ein Kapitel reicher geworden. 
Nach der Erfassung und Beschilderung der rund 1700 Kilometer Wander-
wege in Stadt und Landkreis Coburg waren die im vergangenen Sommer 
vorgestellten Wanderkarten „Coburg Stadt und Land zu Fuß erleben“ 
der absolute Renner. Der Landkreis Coburg hat dieses Angebot nun wei-
tergeführt und für seine Kommunen lokale Karten mit allen wichtigen 
Wanderverbindungen erstellt.
Landrat Sebastian Straubel und Coburgs Zweiter Bürgermeister, Hans-
Herbert Hartan, haben die Karten bereits bekommen und sind begeistert 
vom neuen Service für alle, die zu Fuß das Coburger Land erleben wollen. 
Die detailreichen Wanderkarten mit Hinweisen auf lokale Sehenswürdig-
keiten gibt es für alle Kommunen – wobei die Gebiete Dörfles-Esbach/
Coburg sowie Grub/Niederfüllbach zusammengefasst wurden.
Die Karten werden in den kommenden Tagen über das Landratsamt an 
die Kommunen verteilt und liegen anschließend in den Rathäusern sowie 
den Touristinformationen des Coburger Landes aus. In digitaler Form 
sind sie auch über das Tourenportal auf der Homepage des Tourismusver-
eins Coburg.Rennsteig verfügbar.

Raus an die frische Luft: Hans-Herbert Hartan und Sebastian Straubel (rechts) mit 
den neuen Detail-Karten aus dem Projekt „Coburg Stadt und Land zu Fuß erleben“. 
Foto: Landratsamt Coburg/Berthold Köhler
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Neues  
aus Heldburg

Veranstaltungen im Februar 2024
03. Februar 2024
19:00 Uhr	 Weiberfasching Rieth
09. Februar 2024
19:00 Uhr	 Weiberfasching des HCV Heldburg, Narhalla
11. Februar 2024
13:30 Uhr	 Faschingsumzug mit anschließendem Kindertanz
	 Heldburg, Narhalla
12. Februar 2024
19:30 Uhr	 Rosenmontagsprunksitzung des HCV Heldburg, Narhalla
13. Februar 2024
19:30 Uhr	 Faschingsdienstagsprunksitzung des HCV Heldburg, Narhalla
24. Februar 2024
	� „White Night“ – Feiern mit Musik und Tanz in royalem  

Ambiente, Veste Heldburg

Highlights an der Schule Heldburg  
zum 50jähriges Jubiläum und  
6. Weihnachtsmarkt am 01.12.2023
Besuchermeer ohne Ende!
Ein Lichtermeer schon vom Weitem sehend, lockte Groß und Klein, Alt 
und Jung, einfach alle an. Die festlich geschmückten Stände mit überaus 
zahlreichen Basteleien, Süßigkeiten, selbst gebackenen Plätzchen und an-
deren Köstlichkeiten machten die Käufer mit großer Bewunderung sowie 
Wertschätzung neugierig.
Alle hatten sich große Mühe gegeben. Die Schüler verkauften ihre Sachen 
selbst, Zehntklässler verabreichten Bratwürste, bei den Schülern der 9. 
Klassen gab es leckere Suppen, Pizzabrötchen, Waffeln und Crêpes. Auch 
Hotdogs waren im Angebot. 
Die Tombola war ein voller Erfolg, die Lose waren im Nu ausverkauft. 
Natürlich schmeckte allen Besuchern der Glühwein und Punsch vorzüg-
lich, so dass Nachschub notwendig war.
Für eine kleine kulturelle Umrahmung sorgten im Atrium das Schulor-
chester und unsere sportlich begabte Tanzgruppe. So konnten sich die 
Besucher dort gemütlich aufhalten, Kultur genießen oder leckere Speisen 
zu sich nehmen.
Im Rahmen des 50-jährigen Bestehens der Schule Heldburg wurden, wie 
schon erwähnt, verschiedene Veranstaltungen geplant. Das gemütliche 
Kaffeetrinken am 19. Oktober 2023 war der gelungene Start, es folgten 
nun die Fotoausstellung sowie die Präsentation verschiedener Projekt-
arbeiten der Schüler der Klasse 10 – im Rahmen des Weihnachtsmarktes 
– und am Tag der offenen Tür, am 20. April 2024. Hier kann dann die 
Fotoausstellung noch einmal bewundert werden, genauso erfolgt der 
Verkauf der selbst verfassten Kochbücher und der Jubiläumstassen. Zum 
Faschingsumzug, am 11.02.2024, kann ein Umzugswagen, gestaltet von 
Schülern der Klasse 10 im Rahmen ihrer Projektarbeit, zum Thema „50 
Jahre Schule“, bewundert werden. 

Es war erstaunenswert, wie viel ver-
schiedene Generationen, die einmal 
Schüler dieser Schule waren, diesen 
Weihnachtsmarkt und folglich auch 
diese Fotoausstellung besuchten. Lo-
bende und wertschätzende Äußerun-
gen würdigten die Arbeit des gesam-
ten Vorbereitungsteams.
Ein besonderer Dank gebührt Herrn 
B. Chilian, der in sehr engagierter 
Weise die Fotoausstellung mit seinem 
medialen Wissen und technischen 
Mitteln begleitete.
Auf diesem Wege möchten wir noch 
einmal ganz herzlich darum bitten, 
weitere Bilder und Fotos an die Schu-
le zu schicken, soweit sie noch vorhanden sind. 
Allen, die sich bei der Vorbereitung, Ausgestaltung und Durchführung 
dieser Events einbrachten, gilt unser herzlichster Dank.
Auch den Eltern, sicherlich auch Großeltern, gilt es zu danken. Sie trugen 
gemeinsam mit ihren Kindern, Lehrern, der Sekretärin und dem Haus-
meister zum Gelingen dieses Weihnachtsmarktes bei. 
Ein herzliches Dankeschön an die Mitarbeiter des Bauhofs Heldburg, an 
den “ Elektromeister“ Oliver Beck, dem Feuerwehrverein Heldburg, Um-
merstadt und Gellershausen und natürlich an das technische Personal, das 
am nächsten Tag sicherlich viel Arbeit beim Aufräumen hatte.
Lehrer, Schüler und technisches Personal wünschen ein gesundes neues 
Jahr!

Weihnachtskonzert  
in der Stadtkirche Heldburg
Ein ganz besonderes Highlight des musikalischen Adventskalenders durf-
ten am Abend des 2. Advent über 400 Besucher genießen. Beim ausver-
kauften Weihnachtskonzert des Jugendchors SCHOOLVOICES HBN³, 
unter der Leitung von Falk Bastigkeit, kam jeder auf seine Kosten.

Das Konzert fungierte außerdem als grandioser Abschluss des Heldbur-
ger Weihnachtsmarktes. So konnten alle Besucher gut gestärkt und voller 
weihnachtlicher Vorfreude den über 80 Schülerstimmen lauschen.
Das jährliche Weihnachtskonzert des Chores findet üblicherweise in der 
Christuskirche in Hildburghausen statt. Als Zugabe musizierte der Chor 
in diesem Jahr außerdem in der prächtigen Stadtkirche Heldburg Zu un-
serer lieben Frauen.
Mit warmen Worten begrüßte Pfarrer Nikolaus Flämig, als „Hausherr“ 
die Besucher. Doch eins war anders bei diesem Konzert. Ein Versuch 
war es, dem Chor die nötige Ruhe und Konzentration zu geben und eine 
anmutige und ehrwürdige Ruhe der heiligen Kirche gegenüber, sich den 
Applaus bis zum Schluss des Konzertes aufzusparen.
Aufgereiht und mit feinem Zwirn bekleidet begannen nun die jungen 
Sängerinnen und Sänger mit den ersten Tönen. Wunderbar. Gänsehaut.
Neben vielen modernen Liedern durften die Zuhörer auch beim altbe-
kannten „Dezemberträume“ mitsingen. Ein Lied, was für den Jugendchor 
Tradition hat. Schon vor über 15 Jahren wurde dieses Lied im Chor, 
damals noch unter der Leitung von Gudrun und Roland Schäl, gesun-
gen und ist nicht aus den Programmheften wegzudenken.  Traditionelle 
Weihnachtslieder, Solos und Gedichte wurden dargeboten. Spätestens bei 
„good news“ und weiteren Gospelsongs konnte kein Gast mehr still in den 
Reihen sitzen. Mit tosendem Applaus und einer Zugabe verabschiedete 
der Chor seine Gäste schließlich in die Stille der Nacht.
Anna Kriesel
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KiTa Heldburg: „Vorlesen verbindet“
Unter diesem Motto stand in diesem Jahr der bundesweite Vorlesetag.
Das nahm unsere Einrichtung zum Anlass, eine Projektwoche zum The-
ma durchzuführen. Verbunden haben wir uns mit verschiedenen Institu-
tionen im Sozialraum Kindergarten, um gemeinsam verschiedene Akti-
onen rund ums Vorlesen zu starten. Regelschule, Pfarrhaus, Tagespflege, 
Verwaltung und die Familien waren in die Vorleseangebote der Woche 
eingebunden, um unseren Kindern die Vielfalt der Vorlesemöglichkeiten 
erfahrbar zu machen.

So konnten die Wolkenkinder am Dienstag einen von Regelschülern der 
9. Klasse initiierten Aktionstag rund um die Geschichte „Pippi Lang-
strumpf feiert Geburtstag“ erleben. Bewegung, Spiel und Spaß standen 
dabei genauso im Vordergrund, wie die Freude am gemeinsamen Tun. 
Als Abschluss fand gemütliches Beisammensein von Schülern und Kiga- 
Kindern im Atrium der RS Heldburg statt, bei dem die vorher gebackenen 
Muffins verzehrt wurden.
Vorleserunden mit der Oma von Jannes Krug sowie der Mama von Paula 
Sauerbrey bereicherten am Mittwoch die Angebote zum Thema Vorlesen.
Am Donnerstag waren 4 Teilnehmer des Vorlesewettbewerbes der 6. 
Klasse der Regelschule zu Gast. In unserem Stilleraum brachten Amelie- 
Lou und Tabea „Das Bärenhaus“ den Kindern nahe. Ganze 5x lasen die 
beiden abwechselnd die Geschichte bzw. stellten die Handlung mit Ku-
scheltieren und Requisiten nach. Die Schülerinnen Liliana und Mia waren 
mit einer Gruppe der oberen Etage in die Tagespflege gegangen, um dort 
für Alt und Jung das „Märchen vom Rübchen“ vorzulesen. Dieses wurde 
anschließend von den Blumenkindern im Rollenspiel vorgeführt. Der 
Höhepunkt für alle Beteiligten war die gemeinschaftliche Gesangsrunde 
von Kindern und Senior*innen.
Zum eigentlichen Vorlesetag am 17.11. standen ebenfalls einige beson-
dere Aktivitäten in Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern an. Bei den 
Blumenkindern lasen Tim, Philipp und Ben (Teilnehmer des Regelschul- 
Vorlesewettbewerbes) in den jeweiligen Gruppen altersentsprechende 
Erzählungen und Geschichten vor. 
Die Wolkenkinder waren im Rathaus zu Gast, wo der Bürgermeister 
Christopher Other das „Lommelchen“, ein tschechisches Märchen vor-
trug. 

Die Kirche in Heldburg war für alle Gruppen des Kindergartens geöffnet, 
um dort auf Bücher- Entdeckungstour zu gehen. Pfarrer Flämig hatte zu 
allen Druckwerken, die in einem Gotteshaus zu finden sind, die jeweilige 
Beschreibung bereitgehalten. Und auch im Stadtgebiet von Heldburg fan-
den unsere Kinder Lektüren in allerlei Variationen.
Neben diesen besonderen Momenten gab es natürlich auch die vielseiti-
gen Literaturangebote, welche täglich in unserem Haus stattfinden, wie 
das Leseritual vor der Mittagsruhe. 
Unsere Jüngsten erlebten über die gesamte Woche in feinfühliger At-
mosphäre Buchbetrachtungen, zum Beispiel mit „Wibo Waschbär“ und 
„Puppe Anne“. Sie konnten Erzählungen und Reimen lauschen und so 
Kleinkind entsprechende Literaturerfahrungen sammeln.
Und auch die Eltern haben sich an unserem Projekt beteiligt. In vielen 
Gruppen stellten Kinder ihre mitgebrachten Bücher aus, schauten diese 
mit ihren Spielkameraden an und ließen daraus vorlesen. So bereicherte 
der Bücherschatz der Familien unserer Kinder die Vorleseangebote in den 
Gruppen und stellte eine weitere Verknüpfung zwischen der Bildungsar-
beit im Kindergarten und dem Elternhaus her.
Allen an unserer Projektwoche Beteiligten gilt für ihr Engagement ein 
herzliches Dankeschön! Gemeinsam haben wir für die Heranwachsenden 
außergewöhnliche Leseerlebnisse geschaffen.
Dank der Initiative von Die Zeit, der Deutsche- Bahn- Stiftung und Stif-
tung lesen erhielten und erhalten alle Kinder unseres Hauses ein kostenlo-
ses Exemplar der Lesemaus- Geschichten. Dieses bietet den Familien die 
Gelegenheit, gemeinsame Vorlesezeit zu gestalten, mit den Kindern ins 
Gespräch zu kommen und ihnen somit Zuwendung und Aufmerksamkeit 
zu schenken.
Astrid Lindgren meinte zum Thema Vorlesen:

„Ja, das grenzenloseste aller Abenteuer der Kindheit,
das war das Leseabenteuer!“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Freude beim Abenteuer „Vorlesen“!
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Susanne Roth, Zusätzliche Fachkraft der Sprach-Kita 
und das Team des Kindergartens Heldburg
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Seniorenweihnachtsfeier Lindenau
Am 19. Dezember 2023 fand die Seniorenweihnachtsfeier im Ortsteil 
Lindenau statt.

Höhepunkt war natürlich nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken der 
Besuch des Nikolauses. Dieser hatte für jeden ein kleines Geschenk dabei. 
Wir sangen zusammen Weihnachtslieder und so manch einer konnte 
noch sein Weihnachtsgedicht von früher aufsagen. Insgesamt war es ein 
sehr schöner Nachmittag. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helfern, die bei jeder Gelegenheit 
tatkräftige Unterstützung leisten: Marika Weber, Ulrike Gerlach und 
Heidi Fischer.
Auch unserem Orteilbürgermeister Thomas Fürst und dem Bürgermeis-
ter der Stadt Heldburg, Christopher Other, möchten wir von Herzen Dan-
ke sagen, da sie immer ein offenes Ohr für uns haben.
Monika Stößel 
Lindenau
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ACHTUNG! Der Rodachtal Kurier kommt mit der WERBEPOST am WOCHENENDE einmal im Monat in die Haushalte!  
Alle Haushalte mit einem Aufkleber KEINE WERBUNG können ihn nicht erhalten. 

Erfolgreicher Aktionstag mit Azubis  
der Sparkasse Coburg - Lichtenfels 
„Der LBV Coburg setzt sich aktiv für eine nachhaltige Wald-Entwicklung 
und Klimaschutz ein und hat daher nun auf seiner Wiederaufforstungs-
fläche bei Oberlauter den im Frühjahr begonnenen Waldumbau mit 
zukunftsfähigen Baumarten fortgesetzt“, sagt Thomas Tippelt vom LBV.
Erneut hat die Sparkasse Coburg - Lichtenfels das Projekt „Reallabor 
Waldumbau“ großzügig unterstützt – dieses Mal nicht nur finanziell, son-
dern auch mit zahlreichen Arbeitskräften: An der groß angelegten Pflanz-
aktion beteiligten sich fast 25 Auszubildende der Sparkasse, die insgesamt 
250 Bäumchen mit Wurzelballen verpflanzten, um die Artenvielfalt in 
unserer Region zu bereichern und den vom Borkenkäfer beschädigten 
Waldbestand zu regenerieren. Die Idee zu diesem etwas anderen Arbeits-
tag, bei dem Hintergrundwissen in Theorie und Praxis vermittelt wurde, 
hatte Sparkassen-Vorstandsvorsitzender Dr. Martin Faber, als er selbst 
im Frühjahr einige Baumpflanzungen für den gemeinnützigen Coburger 
Naturschutzverein vornahm.  

Neben den bereits im Frühjahr 
gepflanzten Kirsch- und Elsbeer-
bäumen wurden bei der jetzigen 
Pflanzaktion neue Baumarten 
gesetzt. Dazu gehören die Hain-
buche, die Traubeneiche, die et-
was wärmeliebender ist als die 
bisherigen Stieleichen, sowie 25 
Eiben als einzige verwendete Na-
delbaumart. Die Entscheidung für 
die seltene Eibe begründete Björn 
Langbein, Forstexperte und Leiter 
der LBV-„Arbeitsgruppe Wald“: 
„Die Eibe ist die eigentliche ty-
pisch deutsche Baumart. Denn sie 
existierte schon während der letz-
ten Eiszeit in unserer Region, wäh-
rend die Eichen weichen mussten“.  

Der Aktionstag begann unter herausfordernden Bedingungen mit Regen 
und stürmischem Wetter. Dennoch ließen sich die motivierten Helfer 
nicht abschrecken. In einer eingezäunten Aufforstungszone führten die 
Azubis zunächst Ersatz-Pflanzungen durch, denn nicht alle Bäume waren 
nach der Pflanzaktion im Frühjahr angewachsen. Die „Arbeitsgruppe 
Wald“ des LBV Coburg hatte zuvor die nicht angewachsenen Bäume mar-
kiert, was den reibungslosen Fortschritt der Arbeiten ermöglichte.  
Fünf Azubi-Pflanztrupps mit jeweils einer anleitenden Person aus der 
„Arbeitsgruppe Wald“ waren parallel im Einsatz. Neben den Sparkassen-
Azubis beteiligten sich auch Tatjana Nickol (Unternehmensbereichslei-
terin Vorstandsstab, Personal und Organisation), Norman Götz (stell-
vertretenderUnternehmensbereichsleiter Vorstandsstab, Personal und 
Organisation) sowie Ulrike Schmelcher (Gruppenleiterin Personalent-
wicklung), und packten ebenfalls tatkräftig mit an. 
Nachdem sich das Wetter im Laufe des Vormittags beruhigt hatte, konn-

ten die Tätigkeiten auch in eine Zone mit Altholz-Restbestand verlagert 
werden. Hier gab es vier vorbereitete Felder mit je 25 Pflanzstellen, in die 
Bäumchen gesetzt und mit ökologischen Einzelbaumschutz ausgestattet 
wurden. „Diese Schutzhüllen, bestehend aus biegsamen Holzstreifen 
und einer dünnen Stoffbahn, sollen ein feuchteres Mikroklima um die 
Setzlinge schaffen und gleichzeitig vor zu schneller Austrocknung schüt-
zen”, erklärt Forstingenieur Björn Langbein, der hier solche Ökoschutz-
Varianten einem Praxistest unterziehen möchte. „Die Hüllen sollen sich 
dann nach einigen Jahren rückstandsfrei auflösen.”  
Zudem errichtete eine Azubi-Gruppe zehn mal zehn Meter große, so 
genannte Weiserzellen: In dieser Einzäunung kann die natürliche Wieder-
bewaldung ohne Schädigung durch Rehwildverbiss beobachtet werden.   
Insgesamt trägt die gemeinsame Initiative dazu bei, das ökologische 
Gleichgewicht zu fördern und die Natur in ihrer Vielfalt zu schützen. 
LBV-Geschäftsstellenleiter Thomas Tippelt, der den Aktionstag gemein-
sam mit der Sparkasse Coburg - Lichtenfels organisiert hatte, war begeis-
tert: „Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für ihr Engagement und 
ihren Einsatz bei dieser wichtigen Maßnahme zur Erhaltung der Arten-
vielfalt in unserer Region.” 



27

Ausgabe 71|Februar 2024

Rathaus
Bahnhofstraße 1, 96484 Meeder 
1. Bürgermeister Bernd Höfer 
) 09566/9223-0 
mail@gemeinde-meeder.de
Naturkostladen

BIO-HOF Ingrid Wolf, Meederweg 2, 
) 09566/1575
Physiotherapie & Massage

Praxis Marinov 
Johann-Nic-Forkel Str. 10 
) 09566/807537

Meeder

SERVICE

� Heldburg

Stadtverwaltung
Häfenmarkt 164 
98663 Heldburg,  
Bürgermeister Christopher Other, 
stadt@stadt-heldburg.de,  
) 036871/21485

Touristinformation
Hauptstraße 4 
98663 Heldburg  
(OT Bad Colberg)  
) 036871/20159 
info@stadt-heldburg.de 
www.stadt-heldburg.de

Thüringens Terrassentherme
Heldburg, OT Bad Colberg 
Parkallee 1, 
) 036871/230 
kontakt.badcolberg@ 
median-kliniken.de 
www.thueringens-terrassentherme.de

Bad Rodach

Stadtverwaltung
Markt 1, 96476 Bad Rodach 
1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher 
) 09564/9222-0, info@bad-rodach.de 
Montag:� 7:45 bis 12:30 Uhr 
Dienstag:� 7:45 bis 12:30 Uhr 
Mittwoch:� geschlossen 
Donnerstag:� 7:45 bis 12:30 Uhr 
� 14:00 bis 17:30 Uhr 
Freitag:� 7:45 bis 12:00 Uhr
ThermeNatur

Thermalbadstr. 18, Bad Rodach 
) 09564/9232-0, www.therme-natur.de 
info@therme-natur.de 
So. - Do.	 09.00 - 21.00 Uhr 
Fr. + Sa.	 09.00 - 23.00 Uhr
Gästeinformation
Schlossplatz 5, im Jagdschloss / Haus 
des Gastes, ) 09564/1550 o. 19433 
touristinfo@bad-rodach.de
Stadtwerke

24 h-Rufbereitschaft, ) 09564/9239-0
Gasversorgung ) 09564/921020, 
Notruf Gas ) 0941/28003355 (24h tägl.)
Notruf 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
) 116 117, Sperrnotruf ) 116 116
Polizei 110

Dienststelle Schlossplatz 1, 
) 09564/804940
Apotheken 

Markt-Apotheke, Markt 3,  
neben dem Rathaus, ) 09564/92240
Storchen Apotheke, Heldburger Str. 33,  
storchen-apotheke.badrodach@t-onlinde.de, 
) 09564/92250

Taxi

Taxi Olm, ) 09564/922116

Logopädiepraxis

InnerLogo, Coburger Str. 43, 
) 09564/6619900

Ergotherapie

Tobias Vietz, Alexandrinenstr. 2 
) 09564/804084, cindyvietz@web.de

Heilpraktiker

Sabine Schalk-Bräcklein,  
Mikrokinesie , Cranio-Sakraltherapie, 
Bioresonanztherapie 
Max-Roesler-Str. 3 ) 09564/8055230

Kosmetik & Fußpflege

Adriana Erk, Markt 7, ) 09564/805728

Friseure

echt haarig, Astrid Koropecki,  
Tilman-Riemenschneider-Weg 10,  
) 09564/80273, 0151/24065773

Hörgeräte & Optik

Hörakustiker Optik Müller, Markt 12, 
) 09564/9289710

BRK

BRK ) 09564/4574, www.brk- 
coburg.de, info@kvcoburg.brk.de

Caritas

) 09561/8144-18, www.caritas-coburg.de 
sozialstation@caritas-coburg.de

Heizung & Sanitär

Udo Muther, Inh. Christoph Jänicke, 
Coburger Str. 21, ) 09564/3240

Hausmeisterservice
Müller, Stefan, Reparaturarbeiten, 
Möbelmontage, Umzugshilfe,  
)0173/7105964
KFZ-Service

1aZeidler, )09564/3709
Handwerker

Rene Stammberger, Innenausbau Reno-
vierung, )09564/4601, 
)0160/ 96200650
Schreinerservice Scheler, Fussböden, 
Fenster, Türen, Terrassen, 
) 09564/1299, ) 0174/ 2561159
Jürgen Etzweiler, Malermeisterbetrieb, 
Malerarbeiten, Bodenbeläge, Fassaden-
gestaltung, Wärmedämmung, Trocken-
bau uvm. ) 09564/4800
Hausgeräte Jörg Standau, Heldritter 
Straße 2, Notfall ) 015114845492
Physiotherapie & Massage

Praxis Marinov, Coburger Str. 17, 
) 09564/1857
Praxis Reinermann, Heldburger 
Str. 45, ) 09564/4000
Praxis am Storchennest, Thermalbad-
straße 2, ) 09564/6619545
Praxis Spahn-Pertsch, ) 09564/4820 
www.physio-spahn-pertsch.de
Gastronomie

Andis Frankenstube, Coburger Str. 28, 
) 09564/8041530
Pizzeria Minigolf mit Abholung und 
Lieferservice, Gerbergasse 44,  
) 09564 /3735
Restaurant „Maximilians“ im Kurhotel, 
Kurring 2, ) 09564/92300 
Mo. - So. 18 - 21 Uhr

Restaurant Delphin, Schleusinger  
Str. 1, ) 09564/809084
Stadtcafé, Heldburger Str. 1,  
) 09564 8058786
ThermenRestaurant, Thermalbad- 
straße 18, ) 09564/9232-46
Zum Lustigen Kegler, Heldburger  
Str. 61, ) 09564/3798
Unterkünfte 

Kurhotel an der Therme Natur 
) 09564/92300, info@kurhotel-br.de
Pension Hirschmühle, 
Hirschmüllersweg 1, ) 09564/80155, 
info@hirschmuehle.de,  
www.hirschmuehle.de
Zum Goldenen Löwen, Moderne Ferien-
wohnungen in über 300 Jahre altem 
Denkmal, Markt1, ) 0172/8415382, Bad 
Rodach, hartwig-matthias@t-online.de
Vermietung Kurring: 
Ferienwohnungen am Kurring 
Individuell eingerichtete Wohnungen 
für eine entspannte Auszeit 
Kurring 7-9, ) 09564/800320 
service@feriendomizile-hartwig.com 
www.feriendomizile-hartwig.com
Destillerie Möbus

Steinerer Weg 8, ) 09564/8046922 
Brandproben für Gruppen, Familienfei-
ern, Firmenfeiern nach Vereinbarung
Kartenvorverkauf & Orthopädieservice

Elsa47, Landestheater, Reservix im 
Schuhhaus Appis, Coburger Str. 2,  
) 09564/4426
Bad Rodach Gutschein-Verkaufsstellen

VR-Bank, Sparkasse, Schuhhaus Appis, 
Schmuckzeit, Christine Wolf...mehr als 
Mode, ThermeNatur

Audilogik 
Obere Marktstraße 32,
hildburghausen@audilogik.de,
) 03685/4014922
Hörgeräte Möckel 
Untere Marktstraße 15 
98646 Hildburghausen 
) 03685/7819966,  
hildburghausen@ 
hoergeraete-moeckel.de

Hildburghausen 

Knauer Mode in Strick 
96279 Weidhausen, ) 09562 7988 
www.knauer-strickmoden.de

Umgebung
Klein- und Traueranzeigenan-
nahme für den Rodachtal Kurier 
im Modehaus Wolf  
…mehr als Mode, Markt 16, 
) 09564/8045705

Straufhain

Gastronomie  
Cafè im Hof 
Café, Gästezimmer und mehr 
Roßfelder Str. 10 
98646 Straufhain OT Streufdorf 
) 036875/50103 
info@cafe-im-hof.com

Handwerker  
Haustechnik Wagner 
Heizung, Sanitär, Solar 
Krautgartenweg 77 
98646 Straufhain OT Streufdorf 
) 036875/507948 
info@wagner-ht.de

Landschaftsbau Stephan Schüler
98630 Römhild 
Pflaster- und Gartenarbeiten 
info@schueler-landschaftsbau.de 
Tel. 036948/82937

� Römhild 

Hier könnte Ihr Kontakt stehen! 
Rodachtal Kurier:) 09564 80 45 705 

info@rodachtal-kurier.de

Bestattungshäuser:
Bestattungen und Trauerhilfe Reich,  
T: 09564 809122, Inh. Tanja Brehm
info@bestattungen-hildburghausen.de,  
www.bestattungen-hildburghausen.de
Bestattungsinstitut 
M. Brehm 24/7 erreichbar,  
T: 09564 809111, Jochen Gleißner, 
info@bestattung-brehm.de, www.
bestattung-brehm.de 

Kleinanzeigen

Azubi Sucht Mitfahrgelegenheit, Bad 
Rodach Cob.-Str. n. Coburg ab ca. 6:30 
Uhr, 0151 10825329

Dachgeschoss-Wohnung 56,60 qm zu 
vermieten, Heldritt: 2 Zi., 1 Bad/Du-
sche/WC, 1 Abstellraum, Küche, Flur/
Diele, Kfz-Abstellplatz, Balkon Südsei-
te, Preis nach tel. Absprache, Telefon:  
0 95 64 / 9 23 7-0



28

Ausgabe 71|Februar 2024

A
nz

ei
ge

n-
 u

nd
 R

ed
ak

tio
ns

sc
hl

us
s f

ür
 d

ie
 M

är
z-

A
us

ga
be

 is
t d

er
 1

3.
 F

eb
ru

ar
 2

02
4!

 

 
Vollkornbackwaren aus dem Holzbackofen, Getreide, Gemüse,  

vegetarische Speisen - vom Imbiss bis zur Platte.

Leckere Vollkornbackwaren

Ladenöffnungszeiten: DI · MI · DO · FR   9-18 Uhr / SA 8-12 Uhr

aromatisch und gesund aus unserem Holzbackofen

Der herrliche Duft von Frischgebackenem

Bauernbrote · Kuchen · Gebäckstücke

Ratenzahlung möglich beim Kauf von Brillen und Hörsystemen im Jahr 2023, Bonität vorausgesetzt.

Karla Hieber
6. Generation des 
Familienunternehmens

Z U S A M M E N H A L T  S E I T  Ü B E R  1 2 5  J A H R E N

Rödental, Bürgerplatz 8
Tel. 0 95 63 / 26 26

Coburg, Mohrenstraße 31
Tel. 0 95 61 / 98 49

Bad Rodach, Markt 12
Tel. 0 95 64 / 92 89 710

www.optikmueller.de

* Krankenfahrten
* Besorgungsfahrten
* InklusionsTaxi
* Großraum bis 7 Personen
* Elektroautos
* Tesla Model S

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Freitag von 9-18 Uhr

Samstag von 9-13 Uhr

Sportive Mode für Damen und Herren u. a. 
von CECIL, Tom Tailor, Opus, Fransa,

b.young, Yest, FOX`S, Lerros

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Freitag von 9-18 Uhr

Samstag von 9-13 Uhr

Sportive Mode für Damen und Herren u. a. 
von CECIL, Tom Tailor, Opus, Fransa,

b.young, Yest, FOX`S, Lerros

Ph
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ikalische Therapie
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m
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Telefon 09564  4000   I   96476 Bad Rodach 
Inhaber: Julia und Stefanie Reinermann

www.physio-reinermann.de

Krankengymnastik 
KG - Gerät 
Manuelle Therapie 
Sportphysiotherapie 
Massagen 
Lymphdrainage 
Elektrotherapie 
Kinesiotape 
Fango/Heißluft 
Bobath-Therapie 
Schmerztherapie 
nach Liebscher & Bracht

 

 

98646 Adelhausen

SCHMITT
www.ProfiSchmitt.de BHS Schmitt GmbH,  

Baumarkt und Gartencenter,

Am Frohnberg 4

98646 Straufhain/OT Adelhausen

Tel.: 03685 7914-0

Fax: 03685 7914-14

Mo-Fr 8.30 - 19.00 Uhr

Sa 8.30 - 14.00 Uhr

Am Frohnberg 4 · 98646 Adelhausen · Tel. 03685 79140 · Fax 791414
E-Mail: info@profischmitt.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag
8.30 - 18.00 Uhr
Samstag
8.30 - 14.00 Uhr

              Bio Erde vielseitig

              - torffrei - 40 l (0,25 €/l)

Am Frohnberg 4 · 98646 Adelhausen · Tel. 03685 79140 · Fax 791414
E-Mail: info@profischmitt.de

Jetzt in den Frühling starten
Primeln verschiedene Farben  
jetzt nur 0,69 €    (Topf 9cm)        

nur  9,99 €

So
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ge
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er
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or

ra
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re
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ht
!

Alpina Wohn-Weiß 10 l (3,00 €/l)
für PROFI Farben

jetzt nur 29,99 €

 nur 3,99 €Best Green (0,20 €/l)

Aussaaterde 20 l

Frühblüher-
sortiment   ab 0,99 €

Löse- und  
Konservierungs-

mitteln

Kaminbriketts 10kg nur 6,99 € (0,70 €/kg)

bei Palettenabnahme (90 Pack/Pal.) 
nur 5,99 € (0,60 €/kg)

Schnäppchen für Innenausbauer: 

Alle Dekorpaneele 50% reduziert!


